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1 BAUVORHABEN / VORGANG 

1.1  Allgemeines 

Die Gemeinde Utting am Ammersee beabsichtigt auf den sog. Schmucker-Grundstücken in 

Utting am Ammersee (Flur-Nrn. 48, 50, 51, 53, 508, 508/2 und Teilbereich 509) den Bau von 

mehreren Geschossbauten mit 3 – 4 Stockwerken mit Keller und Tiefgarage. Insgesamt sind 

ca. 70 – 100 Wohnungen angedacht; eine nähere, detailliertere Planung lag uns zum Zeit-

punkt der Erstellung dieses Gutachtens noch nicht vor. 

 

Unser Baugrundinstitut, Crystal Geotechnik, wurde am 15. März 2017 von der Gemeinde Ut-

ting am Ammersee auf Grundlage unseres Angebots vom 01. März 2017 beauftragt, im Be-

reich der Schmucker-Grundstücke in Utting bodenmechanische Feld- und Laborarbeiten aus-

zuführen und basierend auf diesen Ergebnissen ein Baugrundgutachten bezüglich der zuvor 

beschriebenen, geplanten Maßnahmen aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht zu 

erstellen.  

 

Im vorliegenden Gutachten werden die durchgeführten Feld- und Laborarbeiten dokumentiert 

und bewertet. Die erkundeten Untergrundverhältnisse werden beschrieben und beurteilt. Hin-

sichtlich der Planung und Ausschreibung der Baumaßnahmen werden die maßgebenden Bo-

denklassen, Bodenparameter sowie Tragfähigkeitswerte angegeben und die erkundeten Bö-

den in Homogenbereiche nach DIN 18300:2016-09 eingeteilt.  

 

Es erfolgen Angaben zur Gründung der unterkellerten Bauwerke und Tiefgargagen und zu 

Bauhilfsmaßnahmen, wie Baugrubenausbildung und -sicherung, bauzeitliche Wasserhaltung 

etc., aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht. Weiterhin erfolgen Angaben zur Verle-

gung von Kanälen und Rohrleitungen sowie zum erforderlichen, frostsicheren Aufbau und zur 

Tragfähigkeit von Verkehrsflächen und Zufahrtsstraßen. Zudem wird die chemische Belastung 

der erkundeten anthropogenen Auffüllungen und natürlich anstehenden Böden auf Grundlage 

einiger exemplarischer Untersuchungen beurteilt. Ergänzend wird im Rahmen dieses Gutach-

tens auf die Versickerungsmöglichkeiten von nicht verunreinigten Oberflächenwasser einge-

gangen.  
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1.2  Arbeitsunterlagen 

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Gutachtens standen uns die nachfolgend genannten Ar-

beitsunterlagen und Informationen neben weiteren Vorschriften, Regelwerken und Merk-

blättern zur geplanten Maßnahme zur Verfügung: 

 

[U1]  Lageplan Schmucker-Grundstücke als pdf-Datei; zur Verfügung gestellt von der 

  Gemeinde Utting 

 

[U2] Geologische Übersichtskarte CC 7926 Augsburg; M 1 : 200.000; Hrsg.: Bundesanstalt 

für Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover, 2001 

 

[U3]  GeoFachdatenAtlas (Bodeninformationssystem); Internetauftritt des Bayerischen Lan-

desamtes für Umwelt (LfU) 

 

[U4]  Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern (IÜG); Internet-

auftritt des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LfU) 

 

[U5]  Niedrigwasser-Informationsdienst; Internetauftritt des Bayerischen Landesamtes für 

Umwelt (LfU) 

 

[U6]  Die aktuell durchgeführten und nachfolgend dokumentierten Feld- und Laborarbeiten 
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2 FELD-  UND  LABORARBEITEN 

2.1  Feldarbeiten 

Bohrungen und Kleinbohrungen 

 

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse im Bereich der geplanten Wohngebäude wurden 

auf den Schmucker-Grundstücken in Utting am Ammersee im April und Mai 2017 insgesamt 

acht Kleinbohrungen (SDB 1 bis SDB 8, Ø 50 – 80 mm) bis 5,60 m und acht großkalibrige 

Bohrungen (B 1 bis B 8, Ø 178 mm) bis 10,0 m unter Geländeoberkante abgeteuft. Die Klein-

bohrungen wurden durch unser Baugrundinstitut vom 18.04. bis 20.04.2017 und die groß-

kalibrigen Bohrungen vom 02.05. bis 04.05.2017 von der Fa. Aumann, Münsterhausen, unter 

verantwortlicher Leitung des Bohrmeisters, Herrn Aumann, ausgeführt. 

 

Die Lage der Untersuchungsstellen und der nachfolgend beschriebenen schweren Rammson-

dierungen kann dem Lageplan in Anlage (1) entnommen werden. Die kennzeichnenden Daten 

der Bohrungen und Kleinbohrungen sind in Tabelle (1) zusammengestellt. 

 

Wie nachfolgend noch beschrieben, wurden im Bereich der Bohrendteufen der Kleinbohrun-

gen SDB 1 bis SDB 4 jeweils dicht gelagerte Kiese erkundet, weshalb ein geplantes tieferes 

Abteufen dieser Kleinbohrungen hier nicht möglich war.  

 

Die Bodenansprache erfolgte im Zuge der Erkundungsarbeiten durch den Bohrmeister der Fa. 

Aumann bzw. einen Geologen unseres Instituts nach DIN 4023 und DIN EN ISO 14688-1. 

Ergänzend wurden die den Bohrungen und Kleinbohrungen entnommenen Bodenproben 

durch den Baugrundsachverständigen gesichtet und angesprochen. Ergaben sich im Rahmen 

der Laboruntersuchungen neue Erkenntnisse hinsichtlich der Bodenzusammensetzung, wur-

den die Bodenansprachen in den Profildarstellungen in Anlage (3) und auch in den geologi-

schen Schnitten in Anlage (2) entsprechend korrigiert. Bei den Schichtenverzeichnissen in An-

lage (4) handelt es sich um die Original-Ansprachen des Bohrmeisters / Geologen vor Ort.  

 

Die Lage und Höhe der Bohransatzpunkte und der schweren Rammsondierungen wurden 

durch unser Baugrundinstitut mittels GPS eingemessen. Die Lage- und Höhenangaben sind 

auf den Aufschlussprofilen der Anlage (3) vermerkt.  
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Tabelle (1) Kennzeichnende Daten der Bohrungen und der Kleinbohrungen 

Bohrung Ansatz- 

höhe 

 UK 

Oberboden 

UK 

Auffüllungen 

UK 

Decklagen 

UK 

Schmelzwasser-

schotter 

UK 

Moränesedimente 

UK 

Tertiäre Sande 

Grundwasser 

 

Ausführung 

 mNN m u. 

GOK  

mNN m u. GOK  mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN m u. 

GOK 

mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN  

B 1 563,69 -- -- 0,60 563,09 -- -- 9,10 554,59 10,001) 553,691) -- -- 6,782) 556,91 02.05.2017 

B 2 564,32 0,40 563,92 -- -- -- -- 4,60 559,72 7,001) 557,321) -- -- 4,533) 559,79 02.05.2017 

B 3 564,47 -- -- 0,60 563,87 -- -- 3,60 560,87 6,001) 558,471) -- -- 3,354) 561,12 03.05.2017 

B 4 564,62 0,40 564,22 -- -- -- -- 2,20 562,42 3,70 560,92 8,001) 556,621) 1,235) 563,39 03.05.2017 

B 5 565,35 0,70 564,65 -- -- 1,10 564,25 2,90 562,45 3,60 561,75 8,001) 557,351) 1,346) 564,01 03.05.2017 

B 6 565,71 0,20 565,51 -- -- 0,70 565,01 2,10 563,61 2,90 562,81 8,001) 557,711) 1,477) 564,24 04.05.2017 

B 7 564,23 0,40 563,83 -- -- -- -- 6,30 557,93 9,001) 555,231) -- -- 6,188) 558,05 02.05.2017 

B 8 564,54 0,30 564,24 -- -- -- -- 3,90 560,64 7,001) 557,541) -- -- 3,679) 560,87 03.05.2017 

SDB 1 564,38 0,50 563,88 -- -- -- -- 3,801) 560,581) -- -- -- -- -- -- 19.04.2017 

SDB 2 564,18 0,40 563,78 -- -- -- -- 2,601) 561,581) -- -- -- -- -- -- 19.04.2017 

SDB 3 564,29 0,40 563,89 -- -- -- -- 1,601) 562,691) -- -- -- -- -- -- 19.04.2017 

SDB 4 564,57 0,30 564,27 -- -- -- -- 2,401) 562,171) -- -- -- -- -- -- 18.04.2017 

SDB 5 564,72 0,40 564,32 -- -- -- -- 2,50 562,22 3,30 561,42 5,001) 559,721) 1,45 563,27 18.04.2017 

SDB 6 565,17 0,40 564,77 -- -- -- -- 1,10 564,07 3,30 561,87 5,201) 559,971) 1,70 563,47 18.04.2017 

SDB 7 565,74 0,40 565,34 -- -- 1,20 564,54 1,90 563,84 3,40 562,34 5,601) 560,141) 2,05 563,69 20.04.2017 

SDB 8 566,82 0,60 566,22 -- -- 2,40 564,42 -- -- 4,10 562,72 4,601) 562,221) 2,85 563,97 20.04.2017 

1) Bohrendteufe 
2) Grundwasser angebohrt bei 6,85 m unter GOK  
3) Grundwasser angebohrt bei 4,55 m unter GOK  
4) Grundwasser angebohrt bei 3,40 m unter GOK 
5) Grundwasser angebohrt bei 2,43 m unter GOK 
6) Grundwasser angebohrt bei 1,40 m unter GOK 
7) Grundwasser angebohrt bei 1,55 m unter GOK 
8) Grundwasser angebohrt bei 6,25 m unter GOK 
9) Grundwasser angebohrt bei 3,75 m unter GOK 
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Schwere Rammsondierungen 

 

Zur genaueren Ermittlung der Lagerungsverhältnisse und der Festigkeit des anstehenden 

Untergrundes wurden jeweils im unmittelbaren Bereich zu den Kleinbohrungen acht schwere 

Rammsondierungen (DPH nach DIN EN ISO 22476-2) bis max. 7,00 m unter Gelände-

oberkante niedergebracht. Diese Arbeiten wurden vom 18.04. bis 20.04.2017 ebenfalls durch 

unser Baugrundinstitut ausgeführt. Die Sondierprofile liegen diesem Bericht in Anlage (3) bei 

und sind auch in den geologischen Schnitten in Anlage (2) eingetragen. Die Lage der Ramm-

sondierungen kann im Überblick dem Lageplan in Anlage (1) entnommen werden. 

 

Die wesentlichen Daten der ausgeführten Sondierungen sind in der nachfolgenden Tabelle (2) 

zusammengestellt.  

 

Tabelle (2) Kennzeichnender Eindringwiderstand der schweren Rammsondierungen 

Sondierung Ansatz-

höhe 

Endteufe kennzeichnender Eindringwiderstand n10
 

m u. GOK 

 mNN m u. GOK mNN 0 - 1 1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 7 

DPH 1 564,35 6,00 558,35 1 - 13 11 - 35 17 - 28 17 - 33 6 - 54 20 - 571) 

DPH 2 564,15 7,00 557,15 1 - 24 26 - 44 24 - 38 31 - 53 21 - 30 5 - 26 

DPH 3 564,27 1,60 562,67 1 - 31 28 - 811) -- -- -- -- 

DPH 4 564,55 5,00 559,55 1 - 16 10 - 48 16 - 47 9 - 36 7 - 18 -- 

DPH 5 564,70 5,00 559,70 1 - 9 5 - 41 5 - 16 13 - 20 14 - 36 -- 

DPH 6 565,15 5,40 559,75 0 - 12 2 - 3 3 - 13 11 - 15 9 - 26 26 - 791) 

DPH 7 565,72 5,60 560,12 0 - 1 2 - 17 3 - 6 8 - 28 14 - 26 21 - 781) 

DPH 8 566,80 4,70 562,10 0 - 2 1 - 3 1 - 6 4 - 8 11 - 681) -- 

1) bis Endteufe 

 

Gemäß den Untersuchungsergebnissen der schweren Rammsondierungen können folgende 

Zusammenfassungen getroffen werden: 

 Für die im Bereich der Kleinbohrung SDB 8 erkundeten bindigen Decklagen ergaben 

sich bei der schweren Rammsondierungen DPH 8 nur sehr geringe Schlagzahlen von 

n10 ≤ 5, so dass hier von einer eher weichen Konsistenz und einer nur geringen Trag-

fähigkeit der Decklagen auszugehen ist. 

 Gemäß den Ergebnissen der schweren Rammsondierungen kann größtenteils von einer 

mitteldichten bis dichten Lagerung der Schmelzwasserschotter ausgegangen werden. 
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Im Bereich der Kleinbohrung sind die teils schwach humosen Kiese bis in eine Tiefe von 

ca. 0,70 m unter GOK als locker bis mitteldicht gelagert einzustufen. Im Bereich der 

Bohrungen B 5 und B 6 wurden die erkundeten Schmelzwasserschotter aufgrund des 

Bohrfortschritts vor Ort durch den Bohrmeister als locker bis mitteldicht gelagert ange-

sprochen. 

 Gemäß den durchgeführten schweren Rammsondierungen ergaben sich für die eher 

kiesigen Moräneböden höhere Schlagzahlen (n10 = 10 - 20), als bei einer eher bindi-

geren Ausbildung der Moräneschichten (n10  = 3 - 8). Somit kann von einer weichen bis 

steifen, im Bereich der Bohrungen B 1 bis B 4 aufgrund der überlagernden Schmelzwas-

serschotter von einer steifen bis halbfesten Konsistenz der bindigen Moräneböden aus-

gegangen werden. Für die kiesigen Moräneböden kann von einer mitteldichten Lage-

rung bzw. aufgrund der maßgebenden Feinkornmatrix (Kieskörner eingebettet in das 

Feinkorn) von einer weichen bis steifen, teils steifen bis halbfesten Konsistenz ausge-

gangen werden. 

 Für die erkundeten tertiären Sande und Kiese ergaben sich bei den schweren Ramm-

sondierungen größtenteils hohe Schlagzahlen n10 ≥ 15, im Tieferen auch n10 ≥ 30. Somit 

ist von einer teils mitteldichten bis überwiegend dichten Lagerung der tertiären Böden 

auszugehen. 

 

 

2.2  Bodenmechanische Laborversuche 

An 17, den Bohrungen und Kleinbohrungen entnommenen, charakteristischen Bodenproben, 

wurden in unserem bodenmechanischen Labor Grundlagenversuche zur näheren Klassifizier-

ung und Beurteilung der anstehenden Böden durchgeführt. Im Zusammenhang mit den Feld-

untersuchungen stehen damit Informationen zur Verfügung, die eine Klassifizierung der er-

kundeten Schichten, die Abgrenzung von Homogenbereichen und hierauf basierend auch 

eine näherungsweise Zuordnung von Bodenparametern ermöglichen.  

 

Die im Einzelnen durchgeführten Laboruntersuchungen sind in nachfolgender Tabelle (3) auf-

gelistet.  
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Tabelle (3) Laborversuche 

Laborversuch DIN-Norm Anzahl 

Bodenansprache                  DIN EN ISO 14688-1/2 17 

Bodenansprache                  DIN 4023 17 

Bodenansprache                  DIN 18196 14 

Siebanalyse                  DIN 18123 9 

Sieb-Schlämmanalyse                  DIN 18123 1 

Zustandsgrenzen                  DIN 18122 5 

Glühverlust                  DIN 18128 3 

Taschenpenetrometertest                         -- 4 

 

Eine Zusammenstellung der Laborergebnisse kann nachfolgender Tabelle (4) entnommen 

werden.  

Tabelle (4) Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen 

Kenngröße Einh. Oberboden 

/ Decklagen 

Schmelzwasserschotter Moränesedimente Tertiäre 

Sedimente 

   Sande Kiese Kies-Schluff-Gemische Sande 

Homogenbereich  O1 / B1   B2 B2 B3 B4 

Körnung       

Feinstkorn      < 0,002 mm % -- 4,9 -- -- -- 

Feinkorn  0,002-0,063 mm % -- 22,2 3,9 – 9,31) -- 7,7 – 13,61) 

Sandkorn   0,063 - 2,0 mm % -- 71,7 12,2 – 27,1 -- 86,4 – 92,0 

Kieskorn   > 2,0 - 63,0 mm % -- 1,2 60,4 – 83,5 -- 0,0 – 0,3 

Steine               > 63,0 mm % -- -- 5,0 – 6,9 -- -- 

Wassergehalt / Plastizitätseigenschaften   

Wassergehalt w % 20,0 – 46,7 -- -- 7,9 – 11,9 -- 

Wassergehalt  w<0,04 mm % -- -- -- 11,7 - 13,8  

Fließgrenze wL % -- -- -- 16,5 – 22,6 -- 

Ausrollgrenze wP % -- -- -- 11,1 – 14,6 -- 

Plastizität IP % -- -- -- 5,4 – 8,1 -- 

Konsistenzzahl  Ic -- -- -- -- 0,87 – 1,19 -- 

Konsistenzform  - -- -- -- -- steif - halbfest -- 

Festigkeit / Organik       

Glühverlust % 4,4 – 10,7 -- -- -- -- 

Taschenpenetrometertest -- 50 - 100 -- -- 100 – 1252) -- 

1) enthält auch Feinstkornfraktion (keine Sedimentationsanalyse ausgeführt) 
2) einige Bodenproben waren für die Durchführung des Taschenpenetrometertests zu kiesig 
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Eine Zusammenstellung der Laborergebnisse ist Anlage (5) zu entnehmen; die wesentlichen 

Laborprotokolle sind dort ebenfalls beigefügt. Die Wertung der Laborversuche erfolgt im Zu-

sammenhang mit der Beschreibung der Bodenschichten und der Zuweisung der Bodenpara-

meter und der Tragfähigkeitswerte in den nachfolgenden Abschnitten.  

 

2.3  Chemische Laborversuche 

Im Bereich der untersuchten Schmucker-Grundstücke in Utting wurden den Bohrungen und 

Kleinbohrungen insgesamt acht Bodenproben, vorrangig aus den erkundeten anthropogenen 

Auffüllungen (B 1, B 3), aus Oberböden (SDB 2), Decklagen (SDB 7), Schmelzwasserschot-

tern (B 1, B 4, SDB 3) und Moränesedimenten (SDB 6) entnommen und zum Zwecke der 

chemischen Analyse an das akkreditierte Chemische Laboratorium AGROLAB Labor GmbH, 

Bruckberg, gebracht. Hinsichtlich des Untersuchungsumfangs wurde das Parameterspektrum 

nach Eckpunktepapier an der Fraktion < 2 mm durchgeführt. Maßgebend bei der Beurteilung 

ist dabei jeweils die höhere Einstufung von Feststoff und/oder Eluat. Die Ergebnisprotokolle / 

Prüfberichte der Analysen sowie eine tabellarische Auswertung der chemischen Untersu-

chungen nach Eckpunktepapier sind diesem Bericht in Anlage (6) beigefügt.  

 

In Tabelle (5) sind die Zuordnungsklassen nach der erfolgten Auswertung zusammengestellt. 

Tabelle (5) Chemische Untersuchungsergebnisse   

  

Einstufung der untersuchten Bodenpro-

ben nach „Eckpunktepapier“ 1) 

Probe / Tiefe / Homogenbereich Boden Feststoff Eluat 

B 1 / 0,00 m – 0,60 m / A1 
A (S, u, g, h, Holz- 
und Ziegelreste) 

Z0 Z 1.2 

B 1 / 1,50 m – 2,00 m / B2 G, s Z0 Z0 / (Z1.2) 

B 3 / 0,00 m – 0,60 m / A1 
A (U, s, g’, Ziegel- 

und Holzreste) 
Z0 Z0 

B 4 / 0,70 m – 1,20 m / B2 G, s, x‘ Z0 Z0 

SDB 2 / 0,00 m – 0,40 m / O1 
S / U, h Wurzel-

reste 
Z0 Z0 

SDB 3 / 0,40 m – 0,70 m / B2 G, s‘, u‘, h‘ Z0 Z0 

SDB 6 / 1,10 m – 2,30 m / B3 U, s*, g‘ Z0 Z0 (Z1.2) 

SDB 7 / 0,40 m – 1,20 m / B1 U, h‘, t‘ Z0 Z0 

1) Leitfaden zur Verfüllung von Grüben und Brüchen sowie Tagebauen 
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Nach Auswertung der chemischen Untersuchungen müssen die erkundeten Auffüllungen im 

Bereich der Bohrung B 1 / 0,00 m bis 0,60 m aufgrund einer erhöhten Arsenkonzentration im 

Eluat (0,019 mg/l) nach Eckpunktepapier in die Zuordnungsklasse Z1.2 eingestuft werden.  

 

Weiterhin wurden leicht erhöhte Werte im Eluat bei der Bodenprobe aus den Schmelzwasser-

schottern im Bereich der Bohrung B 1 / 1,50 m – 2,00 m (pH-Wert von 9,16) und bei den Mo-

ränesedimenten im Bereich der Kleinbohrung SDB 6 / 1,10 m – 2,30 m (pH-Wert 9,04) fest-

gestellt. Rein formal ergibt sich hieraus eine Einstufung als Z1.2-Material. Derart leicht erhöh-

te pH-Werte in den vorliegend untersuchten, kiesigen bzw. schluffig-kiesigen Böden dürften 

jedoch als geogen bedingt einzustufen sein, weshalb unseres Erachtens hier eine Einstufung 

dieser beiden Proben als Z1.2-Material nicht maßgebend werden sollte. Die diesbezügliche 

Zuordnung ist jedoch mit den zuständigen Fachbehörden noch abschließend abzustimmen.  

 

Die restlichen untersuchten Bodenproben der erkundeten Oberböden (SDB 2, 0,00 – 0,40 m), 

der bindigen Auffüllungen (B 3, 0,00 – 0,60 m), der Decklagen (SDB 7, 0,40 – 1,20 m), der 

Schmelzwasserschotter (SDB 3, 0,40 – 0,70 m und B 4, 0,70 – 1,20 m) und der Moränesedi-

mente (SDB 6, 1,10 – 2,30 m) können in die Zuordnungsklasse Z0 nach Eckpunktepapier ein-

gestuft werden, da hier keine Grenzwertüberschreitungen festgestellt wurden.  

 

Weitere Vorgehensweise   

 

Für Material mit den Zuordnungswerten Z1.1 und Z1.2 ist ein eingeschränkter offener Einbau 

in technischen Bauwerken, z.B. hier als Unterbau in Straßen, Wegen und Verkehrsflächen 

möglich. 

 

Demnach ist davon auszugehen, dass bei Abtrags- und Aushubarbeiten zumindest örtlich 

leicht kontaminiertes Material angetroffen wird. Wir empfehlen deshalb, nach dem Ausbau die 

Auffüllungen, separiert nach unterschiedlicher Ausbildung (kiesig / schluffig /  organisch) auf 

Haufwerke zu lagern und zu beproben und im Hinblick auf eine Verwertung / Entsorgung die 

Proben chemisch zu analysieren und zu deklarieren. Die genaue Vorgehensweise, wie vorlie-

gend verfahren werden soll und ob ggf. auch mit natürlichen Böden entsprechend verfahren 

werden sollte, ist mit den zuständigen Fachbehörden abzustimmen.  
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3 BESCHREIBUNG  DER  UNTERGRUNDVERHÄLTNISSE 

3.1  Geologischer Überblick  

Die hier betrachteten Schmucker-Grundstücke zwischen der Schondorfer, der Landsberger 

und der Hechenwanger Straße in Utting am Ammersee befinden sich nach den einschlägigen 

geologischen Kartenwerken (vgl. Arbeitsunterlagen [U2] und [U3]) im sog. 5-Seen-Land im 

Voralpenraum, das von der letzten Vereisungsperiode (Würm-Eiszeit) geprägt wurde. Im Un-

tersuchungsgebiet stehen demzufolge unter anthropogenen Auffüllungen bzw. Ober-

böden und Decklagen Schmelzwasserschotter an. Diese sandigen, teils schluffigen, teils stei-

nigen Kiese / (Sande) wurden in einer Rinne zwischen zwei würmeiszeitlichen Moränewällen 

abgelagert. Die Schmelzwasserschotter werden von würmeiszeitlichen Moräneböden, die vor-

liegend als Wechsellagerung von bindigen Böden (kiesige Schluffe) und schluffigen Kiesen 

ausgebildet sind, unterlagert. Im Tieferen liegen die Moräneböden einem Sockel aus tertiären 

Sedimenten (Sande, Kiese) auf. Im Rahmen der Bodenaufschlussarbeiten wurde die be-

schriebene geologische Situation bestätigt.  

 

Aufgrund der ausgeführten Bodenaufschlüsse und der allgemeinen Kenntnisse lässt sich der 

Untergrund im Untersuchungsgebiet bis in den erkundeten Tiefenbereich somit wie folgt be-

schreiben:  

 

OBERBODEN 

 

Oberboden   Mutterboden (Sand, schluffig, ± kiesig, ± humos, 

- Homogenbereich O1  teils Wurzelreste) 

 (bis 0,70 m unter GOK erkundet)  Lagerung: sehr locker bis locker 

 

   Mutterboden (Schluff, sandig, ± humos, teils 

   Wurzelreste)  

   Konsistenz: weich 

 

   Kies, organisch, sandig, schwach schluffig 

   Lagerung: locker  (Konsistenz: weich) 
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AUFFÜLLUNGEN 

                   

Auffüllungen / Sande   Sand, schluffig, kiesig, humos, Holz- und  

-Homogenbereich A 1   Ziegelreste 

(bis 0,60 m unter GOK erkundet)   Lagerung: locker 

 

Auffüllungen / Schluffe   Schluff, sandig, schwach kiesig, Ziegel - und  

- Homogenbereich A2   Holzreste 

(bis 0,60 m unter GOK erkundet)   Konsistenz: weich  

 

 

DECKLAGEN  

      

Decklagen / Schluffe, Tone   Schluff, schwach tonig bis tonig, teils sandig, 

- Homogenbereich B1  teils organisch, teils schwach humos 

(bis 2,40 m unter GOK erkundet)  Konsistenz: weich bis steif   

 

   Ton, schwach organisch bis organisch, schwach 

sandig bis sandig, teils kiesig 

   Konsistenz: weich, teils weich bis steif 

  

    

SCHMELZWASSERSCHOTTER 

 

Quartäre Kiese / Sande  Kies, schwach bis stark sandig, teils schwach  

- Homogenbereich B 2  bis stark schluffig, teils schwach steinig 

(bis 9,10 m unter GOK erkundet)  Lagerung: mitteldicht bis dicht 

        teils locker bis mitteldicht (nur im Bereich 

                   B 5 und B 6) 

 

   Kies, schwach sandig, schwach schluffig, schwach 

  humos 

   Lagerung: locker bis mitteldicht (nur bei SDB 3) 

 

  Sand, schwach bis stark schluffig, teils schwach 

   tonig 

   Lagerung: mitteldicht (nur bei B 1 erkundet) 
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WÜRMEISZEITLICHE MORÄNESEDIMENTE 

 

Kies-Schluff-Gemische  Kies, sandig bis stark sandig, schluffig, teils  

- Homogenbereich B 3  schwach tonig bis tonig, teils schwach steinig 

(bis 10,0 m unter GOK erkundet)  Lagerung:   mitteldicht (nur bei B 1) 

Konsistenz: steif bis halbfest, 

        teils weich bis steif 

 

   Schluff, schwach bis stark sandig, schwach kiesig  

   bis kiesig, schwach tonig, teils schwach steinig 

   Konsistenz: weich bis steif, teils halbfest 

 

TERTIÄRE SEDIMENTE 

 

Tertiäre Schluffe / Kiese   Sand, schwach schluffig bis schluffig, teils Glimmer 

- Homogenbereich B4  Lagerung: mitteldicht bis dicht, im Tieferen dicht 

(bis 8,00 m unter GOK erkundet)   

   Kies, teils sandig, teils steinig 

   Lagerung: dicht 

   

 

3.3  Beschreibung der Bodenschichten  

AUFFÜLLUNGEN 

Auffüllungen – Homogenbereich A1 und A2 

Im Bereich der Bohrung B 1 (Zufahrtsweg von der Schondorfer Straße) wurden schluffige, 

kiesige, humose locker gelagerte Sande, die Reste von Ziegel und Holz aufwiesen, erkundet. 

Im untersuchten Areal wurden weiterhin im Bereich der Bohrung B 3 sandige, schwach kiesi-

ge Schluffe in weicher Konsistenz angetroffen, die aufgrund von Ziegel- und Holzresten vor 

Ort als anthropogene Auffüllungen angesprochen wurden. 

 

DECKLAGEN 

Decklagen / Tone – Schluffe – Homogenbereich B1 

Ausschließlich auf dem nordwestlichen Grundstück mit der Flur-Nr. 509 wurden bei den Auf-

schlussarbeiten unterhalb dem Oberboden als Überlagerndes der nachfolgend beschriebenen 

Schmelzwasserschotter bindige Decklagen festgestellt. Diese bindigen Decklagen sind als 

schwach tonige bis tonige, teils sandige, teils organische teils schwach humose Schluffe in 

weicher bis steifer Konsistenz bzw. als schwach organische bis organische, schwach sandige 

bis sandige, teils kiesige Tone in weicher, teils weicher bis steifer Konsistenz ausgebildet. 
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SCHMELZWASSERSCHOTTER 

Quartäre Kiese / Sande – Homogenbereich B2 

Als Unterlagerndes der beschriebenen Decklagen, der Oberböden bzw. der Auffüllungen wur-

den Schmelzwasserschotter, die nachfolgend als quartäre Kiese / (Sande) zusammengefasst 

werden, erkundet. Die Mächtigkeit / Stärke der Schmelzwasserschotter nimmt dabei von der 

Nordwestgrenze des betrachteten Untersuchungsgebiet (etwa 0,70 m im Bereich SDB 7 und 

1,80 m bei B 5) nach Südosten in Richtung Schondorfer Straße (etwa 8,50 m bei B 1) kontinu-

ierlich zu. In der Kleinbohrung SDB 8 wurden keine quartären Kiese erkundet. 

 

Die Schmelzwasserschotter sind als schwach bis stark sandige, teils schwach bis stark schluf-

fige, teils schwach steinige Kiese in mitteldichter, bis größtenteils dichter Lagerung ausge-

bildet. Im Bereich der Kleinbohrungen SDB 1 bis SDB 4 waren die Schmelzwasserschotter so 

dicht gelagert, dass ein tieferer Bohrfortschritt nicht möglich war und das Abteufen der Klein-

bohrungen abgebrochen werden musste. Im Bereich der Bohrungen B 5 und B 6 sind die 

quartären Kiese jedoch größtenteils nur locker bis mitteldicht gelagert.  

 

Im Bereich der Bohrung B1 wurden die Schmelzwasserschotter in einer Tiefe von 6,20 m bis 

6,80 m unter Geländeoberkante von einer schwach bis stark schluffigen, teils tonigen, mittel-

dicht gelagerten Sandschicht unterbrochen. In den restlichen Bohrungen und Kleinbohrungen 

wurde diese Sandschicht innerhalb der quartären Kiese nicht erkundet. 

 

Weiterhin wurden im Bereich der Kleinbohrung SDB 3 direkt unterhalb des Oberbodens bis 

ca. 0,70 m unter GOK quartäre Kiese, die als schwach humos angesprochen wurden und eine 

lockere (bis mitteldichte) Lagerung aufwiesen, erkundet. 

 

WÜRMEISZEITLICHE MORÄNENSEDIMENTE 

Kies-Schluff-Gemische – Homogenbereich B3 

Als Unterlagerndes der zuvor beschriebenen Schmelzwasserschotter wurden in allen abge-

teuften Bohrungen und in den Kleinbohrungen SDB 5 bis SDB 8 würmeiszeitliche Moräne-

sedimente erkundet, die vorliegend als Wechsellagerung von kiesigen Schluffen und schluf-

figen Kiesen ausgebildet sind. Die eher bindigen Moräneböden wurden als schwach bis stark 

sandige, schwach kiesige bis kiesige, schwach tonige, teils schwach steinige Schluffe in wei-

cher, teils steifer, teils halbfester Konsistenz angesprochen. Die gemischtkörnigen Moräne-

böden waren als sandige bis stark sandige, schluffige, teils schwach tonige bis tonige, teils 

schwach steinige Kiese ausgebildet. Diese Kies-Schluff-Gemische wiesen eine steife bis halb-
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feste, teils weiche bis steife Konsistenz auf. Im Bereich der Bohrungen B 1 und B 7 waren die 

eher kiesigen Moräneböden mitteldicht gelagert. 

 

TERTIÄRE SEDIMENTE 

Tertiäre Sande / Kiese – Homogenbereich B4 

Die beschriebenen Moräneböden lagern einem Sockel aus tertiären Sedimenten auf, der im 

nordwestlichen Teil des Untersuchungsgebiets (Bereich B 4 bis SDB 8) bis zu den Bohrend-

tiefen nach Tabelle (1) angetroffen wurde. Etwa von der Bohrung B 4 in Richtung Südosten 

bis zur Schondorfer Straße (Bereich B 1) wurden die tertiären Sedimente mit den Bohrtiefen 

von bis zu 10,0 m unter Geländeoberkante nicht mehr erreicht. 

 

Die tertiären Sedimente wurden als schwach schluffige bis schluffige, teils glimmerhaltige 

Sande von mitteldichter bis dichter Lagerung angetroffen. Teils wurden auch dicht gelagerte, 

teils sandige, teils steinige Kiese, die dem Tertiär zuzuordnen sind, erkundet. 

 

3.4  Grundwasserverhältnisse 

Wie Tabelle (1) und auch den Bohrprofilen in Anlage (3) entnommen werden kann, wurde 

Grundwasser in allen abgeteuften Bohrungen, sowie in den Kleinbohrungen SDB 5 bis SDB 8 

zwischen 1,45 m und 6,78 m unter Geländeoberfläche erkundet. In den Kleinbohrungen SDB1 

bis SDB 4 wurde bei den Bohrarbeiten bis in die in Tabelle (1) angegebenen Tiefen kein 

Grundwasser festgestellt. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die beschriebenen Schmelz-

wasserschotter flächendeckend wassererfüllt sind und ein auch weiter verbreitetes Grundwas-

serstockwerk in diesen Schmelzwasserschottern ausgebildet ist. Im Untersuchungsbereich ist 

eine Fließrichtung bzw. das Gefälle des Grundwassers von annähernd Nordwesten (GW-

Spiegel bei 563,97 mNN im Bereich SDB 8) nach Südosten (GW-Spiegel bei 556,91 mNN im 

Bereich B 1), analog dem beschriebenen Verlauf der Mächtigkeit der Schmelzwasserschotter, 

ausgebildet. 

 

Im Bereich des Grundstücks mit der Flur-Nr. 509 (B 5, B 6, SDB 6 bis SDB 8) wurde ein ge-

schlossener Grundwasserspiegel bei ca. 563,50 – 564,00 mNN und damit etwa 1,30 – 1,80 m 

unter Geländeoberkante erkundet. Im südöstlichen Bereich der Flur-Nr. 509 verläuft auch ein 

teils verrohrter Entwässerungsgraben mit zeitweise sehr hohen Wasserständen. 

 

Im weiteren Verlauf in Richtung Schondorfer Straße fällt der erkundete GW-Spiegel von 

1,45 m unter GOK im Bereich der Kleinbohrung SDB 5 auf 3,35 m unter GOK im Bereich der 
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Bohrung B 3 und erreicht bei der Bohrung B 1 mit 6,78 m unter GOK den, bei den Erkun-

dungsarbeiten erkundeten, tiefsten Stand.  

 

Gemäß dem Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern (vgl. Ar-

beitsunterlage [U4]) befinden sich die betrachteten Schmucker-Grundstücke in Utting am 

Ammersee in keinem hochwassergefährdeten Gebiet und auch in keinem wassersensiblen 

Bereich. Nähere Angaben zu höchsten Grundwasserständen im Untersuchungsgebiet liegen 

uns aber nicht vor (vgl. auch Arbeitsunterlage [U5]).  

 

Es ist aber, insbesondere nach starken Niederschlagsereignissen, mit Schichtwasserhorizon-

ten über stauenden Horizonten, hier insbesondere über den erkundeten, bindigen Decklagen 

und Moräneböden in allen Tiefen bis zur Geländeoberkante zu rechnen und auch hinsichtlich 

der Bauausführung zu beachten.  

 

Aufgrund der fehlenden Informationen über mögliche Grundwasserschwankungen im Bereich 

der Gemeinde Utting am Ammersee und den hier maßgebenden Grundstücken und aufgrund 

der durchgeführten Erkundungsarbeiten ist im nordwestlichen Bereich der Schmucker-Grund-

stücke (SDB 8 bis etwa SDB 4) von Grundwasserständen bis zur Geländeoberkante und im 

restlichen Bereich in Richtung Südosten bis zur Schondorfer Straße von Grundwasserständen 

bis zumindest ca. 2,5 – 2,0 m bei B 3 bis B 2 und bis zumindest ca. 4,5 – 4,0 m (B 7 bis B 1) 

unter Geländeoberkante auszugehen. 

 

Die vorgeschlagenen max. Wasserstände, ca. 1,5 – 2,0 m über den eingemessenen Grund-

wasserständen, sind für die Baumaßnahmen zumindest zu beachten, sofern keine näheren 

(uns nicht bekannten) diesbezüglichen Daten zu maßgebenden Hochwasserständen im un-

tersuchten Bereich vorliegen.  
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3.5  Bautechnische Eigenschaften der erkundeten Böden 

In nachfolgender Tabelle (6) werden die bodenmechanischen und bautechnischen Eigen-

schaften der erkundeten Schichten im Zuge der geplanten Bebauung der Schmucker- Grund-

stücke in Utting am Ammersee näher beschrieben und im Hinblick auf die Baumaßnahmen 

qualitativ beurteilt. 

 

Aus bautechnischer Sicht lassen sich die betrachteten Schmucker-Grundstücke hinsichtlich 

der erkundeten Böden wie folgt unterteilen: 

 

 Im südöstlichen Bereich von der Bohrung B 1 bis etwa zur Kleinbohrung SDB 4 ist un-

terhalb des Oberbodens mit den gut tragfähigen Schmelzwasserschottern mit einer 

Mächtigkeit von ca. 2,5 m im Bereich der Kleinbohrung SDB 4 bis etwa 6,0 m im Be-

reich der Bohrung B 1 zu rechnen. Der Grundwasserspiegel verläuft dabei annähernd 

analog zur Schichtgrenze zwischen den Schmelzwasserschottern und den als Unter-

lagerndes erkundeten Moräneböden. 

 

 Im nordwestlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke von den Kleinbohrungen 

SDB 4 bis SDB 8 stehen unterhalb der Oberböden und teils mächtiger Decklagen 

Schmelzwasserschotter mit teils nur geringer Schichtdicke an. Aus bautechnischer 

Sicht, z.B. im Hinblick auf die Gründung von Gebäuden, werden in diesem Bereich die 

Moräneböden und ab ca. 3,0 – 4,0 m unter GOK die erkundeten, tertiären Sedimente 

maßgebend. Grundwasser wurde in diesem Bereich ab ca. 1,20 m unter GOK ange-

troffen. 
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Tabelle (6) Bautechnische Eigenschaften der erkundeten Böden 

Bewertungskriterien  AUFFÜLLUNGEN DECKLAGEN SCHMELZWASSERSCHOTTER MORÄNENSEDIMENTE TERTIÄRE SEDIMENTE 

 Sande Schluffe  Schluffe / Tone Kiese Sande Kiese Schluffe Sande Kiese 

Homogenbereich A1 A2 B1 B2 B2 B3 B3 B4 B4 

Tragfähigkeit gering - mittel gering gering - sehr 
gering 

gut mittel mittel - gut mittel  
(- gering) 

mittel - gut gut 

Kompressibilität mittel hoch hoch gering mittel mittel - gering  mittel - hoch mittel - gering gering 

Standfestigkeit gering mittel - gering  mittel - gering gering gering gering - mittel  mittel gering gering 

Wasserempfindlichkeit mittel hoch hoch gering  mittel - hoch  hoch hoch mittel - hoch gering 

Frostempfindlichkeit  
(Klasse nach ZTV 
 E-StB 09) 

sehr 
F3 

sehr 
F3 

sehr 
F3 

nicht - mittel 
F1 - F2 

sehr 
F3 

sehr 
F3 

sehr 
F3 

gering - sehr 
F2 - F3 

nicht - mittel 
F1 - F2 

Fließempfindlichkeit bei 
Wasserzufluss 

hoch hoch mittel gering - mittel  hoch mittel - hoch2) mittel 

 
 

hoch mittel 

Wasserdurchlässigkeit mittel gering gering - sehr 
gering 

hoch - sehr 
hoch 

mittel - gering mittel - gering gering  mittel mittel – hoch  

Rammbarkeit leicht leicht leicht - mittel-
schwer 

schwer - sehr 
schwer4) 

leicht schwer - sehr 
schwer4) 

mittel - 
schwer4) 

mittelschwer – 
schwer4) 

schwer4) 

Lösbarkeit leicht - mittel-
schwer 

mittelschwer mittelschwer / 
fließend1) 

leicht - mittel-
schwer / 
schwer3) 

mittelschwer mittelschwer / 
schwer3) 

mittelschwer / 
schwer3) 

leicht – mittel-
schwer5) 

leicht – mit-
telschwer5) 

1) bei bindiger Ausbildung und/oder evtl. höheren, organischen Anteilen und  breiiger Konsistenz  
2) bei höheren Sandanteilen 
3) Grobeinlagerungen (Steine, Blöcke) und auch verfestigte Abschnitte sind hier in allen Tiefen und Schichten möglich und zu beachten 
4) massive Einbringhilfen (wie z.B. Vorbohrungen; überschnittene, verrohrte Vorbohrungen mit Bodenaustausch) werden hier zwingend erforderlich 
5) felsartig verfestigte Abschnitte sind im Tertiär möglich 
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4   ERDBAULICHE  UND  ERDSTATISCHE  GRUNDLAGEN 

4.1  Bodenklassifizierung und Bodenparameter 

In den Abschnitten 2 und 3 wurden die im Rahmen der Baugrunderkundung angetroffenen 

Bodenschichten auf Grundlage der durchgeführten Feld- und Laborarbeiten dokumentiert, be-

schrieben und qualitativ beurteilt. Im Folgenden werden die hieraus resultierenden Bodenklas-

sen (informativ nach DIN 18300:2012-09) und die Homogenbereiche nach DIN 18300:2016-

09 sowie die für erdstatische Berechnungen erforderlichen Bodenparameter angegeben.  

 

Bodenklassifizierung 
 

Bei den in Tabelle (7) beschriebenen Böden handelt es sich um die erkundeten und überwie-

gend nach den Aufschlussergebnissen der Bohrungen und Kleinbohrungen zu erwartenden 

Bodenschichten.  

 

Werden beim Aushub ggf. in Teilbereichen ausfließende Schichten mit einem Feinkornanteil 

von > 15 % oder stärker organische Schichten mit jeweils ≤ breiiger Konsistenz angeschnit-

ten, so sind diese Schichten den fließenden Böden bzw. der Bodenklasse 2 nach DIN 18300: 

2012-09 zuzuordnen, was vorliegend aber nicht erkundet wurde. 

 

Liegen im Bereich der erkundeten Bodenschichten, insbesondere der Schmelzwasserschotter 

und der Moränesedimente, größere Steinanteile (> 30 Gew.-%) vor, wird die Bodenklasse 5 

nach DIN 18300:2012-09 maßgebend. Bei möglichen Grobeinlagerungen (Findlinge etc.) und 

Blöcken oder evtl. auch bei verfestigten Abschnitten in diesen Schichten werden, je nach 

Masse und Größe dieser Einlagerungen, die Bodenklassen 5 – 7 nach DIN 18300:2012-09 

maßgebend.  

 

Auch in den tertiären Schichten sind verfestigte Abschnitte der Bodenklassen 5 – 7 nach DIN 

18300:2012-09 möglich.  
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Tabelle (7) Bodenklassifizierung 

Bodenschicht Homogenbereich  

DIN 18300:  

2016-09  

Bodenart 

DIN 4023 

Bodengruppe 

DIN 18196 

Boden-

klasse 

DIN 18300: 

2012-09 

OBERBODEN 

- Mutterboden (Sand, schluffig,  
  ± kiesig, ± humos, teils 
  Wurzelreste) 

O1 Mu (S, u, g‘-g*,h‘-h, 
teils Wurzelreste) 

OH 1 

- Mutterboden (Schluff, sandig, 
  teils humos, teils Wurzelreste) 

O1 Mu (U, s, (h), teils 
Wurzelreste) 

OU 1 

- Kies, organisch, sandig,  
  schwach schluffig 

O1 G, o, s, u‘ OH 1 

AUFFÜLLUNGEN 

- Sand, schluffig, kiesig, humos,  
  Holz- und Ziegelreste 

A1 S, u, g, h, Holz- und 
Ziegelreste 

[SU*] / [SU] 3 / 43) 

- Schluff, sandig, schwach  
  kiesig, Holz- und Ziegelreste 

A2 U, s, g‘, Holz- und 
Ziegelreste 

[UL] / [UM] 43) 

DECKLAGEN 

- Schluff, schwach tonig bis 
  tonig, teils sandig, teils  
  organisch, teils schwach  
  humos 

B1 U, t‘-t, (s), (o), (h‘) UL / UM 4 / (2)2) 

- Ton, schwach organisch bis  
  organisch, schwach sandig bis 
  sandig, teils kiesig 

B1 T, o‘-o, s‘-s, (g) TL / TM 4 / (2)2) 

SCHMELZWASSERSCHOTTER 

- Kies, schwach bis stark  
  sandig, teils schwach bis stark  
  schluffig, teils schwach steinig,  
  (teils schwach humos1)) 

B2 G, s‘-s*, (u‘-u*), (x‘), 
(h‘)1) 

GW / GU / GU* 3 / 43) 

- Sand, schwach bis stark  
  schluffig, teils schwach tonig 

B2 S, u‘-u*, (t‘) SU / SU* 4 

MORÄNENSEDIMENTE     

- Kies, sandig bis stark sandig,  
  schluffig, teils schwach tonig  
  bis tonig, teils schwach steinig 

B3 G, s-s*, u, (t‘-t), (x‘) GU / GU* / GT* 
Feinkornmatrix TL 

3 / 43) 

- Schluff, schwach bis stark  
  sandig, schwach kiesig bis  
  kiesig, schwach tonig, teils  
  schwach steinig 

B3 U, s‘-s*, g‘-g, t‘, (x‘) TL / TM 43) 

TERTIÄRE SEDIMENTE     

- Sand, schwach schluffig bis  
  schluffig, (teils Glimmer) 

B4 S, u‘-u SU / SU* 3 / 44) 

- Kies, teils sandig, teils steinig B4 G, (s), (x) GW / GE 34) 

1) nur im Bereich der Kleinbohrung SDB 3 direkt unter GOK erkundet 

2) bei  breiiger Konsistenz und/oder evtl. höheren, organischen Anteilen 

3) bei Grobeinlagerungen werden je nach Anteil die Bodenklassen 5 – 7 maßgebend; entsprechende Anteile sind 
in diesen Schichten möglich und zu beachten 

4) bei möglichen felsartig verfestigten Abschnitten im Tertiär werden ebenfalls die Bodenklassen 5 – 7 nach DIN 
18300:2012-09 maßgebend 
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Bodenparameter 

 
In nachfolgender Tabelle (8) werden den überwiegend erkundeten Bodenschichten charakte-

ristische Bodenkennwerte für erdstatische Berechnungen zugewiesen. Hierbei wurden teils 

Vereinfachungen getroffen, um praktikable Rechenwerte zu erhalten. 

Tabelle (8) Charakteristische Bodenparameter 

Bodenschicht Lagerung/ 

Konsistenz 
k  

kN/m³ 

'k 

kN/m³ 

'k 

° 

c'k 

kN/m² 

Es,k 
MN/m² 

kf 
m/s 

AUFFÜLLUNGEN (A1 und A2) 

- Sand, schluffig, kiesig, 
  humos, Holz- und Ziegel 
  reste (A1) 

locker 18 – 19  8 – 9  27,5  0 – 2  15 – 30  ≤10-5 

- Schluff, sandig, schwach  
  kiesig, Holz- und Ziegel- 
  reste (A2) 

weich 19  9  25,0 2 – 5  5 - 10 ≤10-7 

DECKLAGEN (B1)     

- Schluff, schwach tonig bis 
   tonig, teils sandig, teils  
   organisch, teils schwach  
   humos 

weich - steif 19 - 20 9 - 10 22,5 – 25,0 2 – 5  4 - 8 ≤10-8 

- Ton, schwach organisch 
  bis organisch, schwach 
  sandig bis sandig, teils  
  kiesig 

weich 

weich - steif 

19 

19 - 20 

9 

9 - 10 

22,5 

25,0 

4 – 7 

7 – 10   

4 – 6 

6 – 8   

≤10-9 

≤10-9 

SCHMELZWASSERSCHOTTER (B2) 

- Kies, schwach bis stark  
  sandig, teils schwach bis  
  stark schluffig, teils  
  schwach steinig, (teils  
  schwach humos1)) 

locker - mittel-
dicht2) 

mitteldicht - dicht 

19 
 

20 - 21 

10 
 

11 - 12 

32,5 
 

37,5 

0 
 

0 

60 - 80 
 

80 - 120 

≥ 10-3 
≥ 10-3 

- Sand, schwach bis stark  
  schluffig, teils schwach  
  tonig 

mitteldicht 20 12 30,0 0 - 2 30 - 50 ≤10-6 

MORÄNENSEDIMENTE (B3) 

- Kies, sandig bis stark  
  sandig, schluffig, teils  
  schwach tonig bis tonig, 
  teils schwach steinig 

mitteldicht 

weich - steif3) 

steif – halbfest3) 

21 

20 – 21  

22 

11 

10 – 11  

12 

32,5 

30,0 

32,5 

0 - 2 

2 – 5  

5 – 8  

30 - 50 

10 - 20 

15 - 30 

≤10-5 

≤10-5 

≤10-5 

- Schluff, schwach bis stark  
  sandig, schwach kiesig bis  
  kiesig, schwach tonig, teils  
  schwach steinig 

weich - steif 

halbfest 

20 

21 

10 

11 

27,5 

30,0 

5 – 7  

7 – 10  

10 - 15 

15 - 20 

≤10-7 

≤10-7 

TERTIÄRE SEDIMENTE        

- Sand, schwach schluffig 
  bis schluffig, (teils Glim-
mer) 

mitteldicht - dicht 20 – 21 10 – 11 35,0 0 60 - 80 ≤10-4 

- Kies, teils sandig, teils 
  steinig 

dicht 21 – 22  12 – 14  35,0 – 37,5   0 80 - 120 ≥ 10-4 

1) nur im Bereich der Kleinbohrung SDB 3 direkt unter GOK erkundet 
2) nur im Bereich der Bohrungen B 5 und B 6 und der Kleinbohrung SDB 3 
3) Feinkornmatrix maßgebend 
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Die in Tabelle (8) angegebenen, charakteristischen Rechenmittelwerte basieren auf den vor-

liegenden Untersuchungsergebnissen und auf Erfahrungswerten mit vergleichbaren Böden. 

Die Parameter gelten für die anstehenden Schichten im ungestörten Lagerungsverband. Bei 

Auflockerungen oder Aufweichungen, z.B. im Zuge der Baumaßnahme, können sich diese 

Parameter deutlich reduzieren.  

 

Die genannten Durchlässigkeitsbeiwerte in Tabelle (8) entsprechen überwiegend den Boden-

ansprachen und sind für eine “Entnahme“ von Wasser maßgebend und als grobe Anhalts-

werte zu verstehen; stärkere Abweichungen (±) sind hier möglich. Auf die maßgebenden kf-

Werte bezüglich der Versickerung von Wässern wird in Abschnitt 5.5 näher eingegangen.  

 

4.2  Aufnehmbarer Sohldruck  

Detaillierte Planunterlagen zu möglichen Gründungstiefen der Wohnhäuser bzw. Tiefgaragen 

lagen uns zum Zeitpunkt der Erstellung unseres Gutachtens noch nicht vor. Entsprechend 

den Erkundungsarbeiten werden für die Gründung von Wohnhäuser bzw. der Tiefgaragen im 

südöstlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke von etwa B 1 bis SDB 4 überwiegend die 

erkundeten Schmelzwasserschotter oberhalb des Grundwasserspiegels maßgebend. Im 

Nordwestlichen Bereich von etwa SDB 4 bis SDB 8 kommen die Gründungssohlen voraus-

sichtlich in den Moräneböden bzw. in den tertiären Sedimenten unterhalb des Grundwasser-

spiegels zu liegen. 

 

In den nachfolgenden Tabellen (9) und (10) werden die aufnehmbaren Sohldrücke für mittig 

belastete Streifenfundamente bei einer Gründung in den Schmelzwasserschottern (Fein-

kornanteil < 10 %) von zumindest mitteldichter Lagerung bzw. auf einer ausreichend verdich-

teten (Dpr ≥ 100 %), ≥ 0,40 m starken Kiestragschicht auf geotextiler Trennlage (Vlies GRK 3) 

im Bereich der Moräneböden bzw. den tertiären Sedimenten angegeben. Die aufnehmbaren 

Sohldrücke wurden dabei auf Grundlage von Grundbruchberechnungen mit einer Begrenzung 

von Setzungen bestimmt.  

 

Bei der Ermittlung der in den Tabellen (9) und (10) zusammengestellten Sohldrücken wurde 

dabei davon ausgegangen, dass die Fundamente auf den anstehenden, mitteldicht gelager-

ten, nachverdichteten quartären Kiesen oder auf einem ≥ 0,40 m starken Kieskoffer mit 

Vliestrennlage im Bereich der Moräneböden oder den tertiären Sedimenten unter den Deck-

lagen gründen.  
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Tabelle (9) Aufnehmbarer Sohldruck für Streifenfundamente bei einer Gründung in den 

Schottern  mitteldichter Lagerung oberhalb des Grundwasserspiegels 

geringste Einbindetiefe aufnehmbarer Sohldruck in kN/m² 

für b bzw. b‘ 

(m) 0,50 m 1,00 m 1,50 m 2,00 m 

0,50 250 300 350 350 

  1,00 350 400 450 350 

 

Tabelle (10) Aufnehmbarer Sohldruck für Streifenfundamente bei einer Gründung auf einem 

Kieskoffer d  0,40 m auf Vlies in den Moräneböden bzw. tertiären Sedimenten un-

terhalb des Grundwasserspiegels  

geringste Einbindetiefe aufnehmbarer Sohldruck in kN/m² 

für b bzw. b‘ 

(m) 0,50 m 1,00 m 1,50 m 2,00 m 

0,50 120 150 180 200 

  1,00 170 200 230 200 

 

 

Bei Ausnutzung der o.g. Tabellenwerte sind Setzungen in einer Größenordnung von  

1,0 – 2,0 cm in den Schmelzwasserschottern und von 1,5 – 3,5 cm in den Moräneböden und 

tertiären Sedimenten und hieraus resultierende Differenzsetzungen zu erwarten. Sofern die 

genannten Setzungen für ein Bauwerk nicht verträglich sind, müssen die angegebenen auf-

nehmbaren Sohldrücke auf ein annehmbares Maß reduziert werden.  

 

Die angegebenen Werte gelten jeweils für eine mittige, lotrechte Belastung. Bei außermittiger 

bzw. schräger Lasteintragung und / oder einem höheren Stauwasserspiegel sind die angege-

benen Werte, z.B. gemäß den Maßgaben der DIN 1054 abzumindern oder ist der aufnehm-

bare Sohldruck mit Grundbruch- und Setzungsberechnungen nachzuweisen.  

 

Für gedrungene Einzelfundamente mit einem Seitenverhältnis a/b < 2,0 dürfen die Werte um 

10 % erhöht werden, sofern die Einbindetiefe zumindest die 0,6-fache Fundamentbreite auf-

weist. Der jeweils angegebene maximale Sohldruck sollte jedoch zur Begrenzung von Setzun-

gen und Setzungsdifferenzen nicht überschritten werden.  
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Werden Bemessungswerte des Sohldrucks σR,d nach DIN 1054:2010-12 erforderlich, können 

die genannten Werte mit dem Faktor (2,0 / R,v), d.h. beispielsweise mit dem Faktor 1,4 für die 

Bemessungssituation BS-P, multipliziert werden. 

 

4.3  Bettungsmodule für Plattengründungen 

Zur statischen Berechnung von Plattengründungen wird nachfolgend der erforderliche Bet-

tungsmodul ks,k angegeben. Dieser ist im Sinne einer elastischen Federsteifigkeit des Unter-

grundes zu verstehen. Die Lasten aus Platten und Wänden werden dabei, je nach dem Ver-

hältnis der Steifigkeit von Bodenplatte und Untergrund, auf variable Breite in den Boden ein-

getragen.  

 

Für die Gründung von Wohnhäusern bzw. Tiefgaragen werden, wie bereits beschrieben, im 

südöstlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke die erkundeten gut tragfähigen Schmelz-

wasserschotter oberhalb und im nordwestlichen Abschnitt die Moräneböden, bzw. bei Gründ-

ungstiefen ab etwa ≥ 3,0 – 3,5 m unter GOK die tertiären Sedimente (Sande / Kiese) unter-

halb des Grundwasserspiegels maßgebend. 

 

Die in Tabelle (11) angegebenen Bettungsziffern sind als sinnvolle Anhaltswerte zur Berech-

nung von Plattengründungen in den anstehenden quartären Kiesen von zumindest mitteldich-

ter Lagerung oder auf einer ≥ 0,4 m starken Kiestragschicht auf Vlies (GRK 3) im Bereich der 

Moräneböden bzw. tertiären Sedimenten anzusehen. 

Tabelle (11) Bettungsmodul für Plattengründungen in den Schottern ≥ mitteldichter Lagerung 

bzw. auf Kieskoffer d ≥ 0,40 m auf Vlies GRK 3 in den Moräneböden bzw. tertiären 

Sedimenten 

Art der Belastung Bettungsmodul (MN/m³) 

  

Flächenlast (Plattenbereich) 
Lastniveau 50 – 100 kN/m² 

Schotter: 15 – 20  
Moränenböden bzw. tertiäre Sedimente: 5 - 8 

Linienlast (z.B. Außenwandbereich) 
Lastniveau 100 – 200 kN/m² 

Schotter: 20 – 25  
Moränenböden bzw. tertiäre Sedimente: 10 – 12  

 

Werden detailliertere Angaben erforderlich, können die Bettungsmodule auch unter Zugrunde-

legung der in Tabelle (8) angegebenen Bodenparameter wie folgt genauer bestimmt werden:  

ks = mittlere Bodenpressung / mittlere Setzung (MN/m³) 
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5 BAUAUSFÜHRUNG  

5.1  Allgemeines 

Die Gemeinde Utting am Ammersee beabsichtigt, wie eingangs erwähnt, auf den Schmucker-

Grundstücken in Utting am Ammersee den Bau von mehreren Geschossbauten mit 3 – 4 

Stockwerken mit Keller und Tiefgarage. Insgesamt sind ca. 70 – 100 Wohnungen geplant; 

eine nähere, detailliertere Planung lag zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Gutachtens noch 

nicht vor. 

 

Im Rahmen des vorliegenden Baugrundgutachtens werden deshalb nachfolgend erste allge-

meine Angaben im Hinblick auf die Erstellung von unterkellerten Wohnhäusern und Tiefga-

ragen aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht erarbeitet. Weiterhin werden Angaben 

zur Verlegung von Kanälen und Leitungen, zur Erstellung von Zufahrtswegen ausgearbeitet 

und es wird auf die Versickerungsfähigkeit des anstehenden Untergrundes für nicht schädlich 

verunreinigtes Oberflächenwasser eingegangen. 

 

 

5.2  Wohnbebauung  

5.2.1  Allgemeines 

Bei der nachfolgenden Beurteilung aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht wird von 

einer Unterkellerung der Wohngebäude ausgegangen; nicht unterkellerte Bauwerke sind extra 

zu bewerten. Die Gründungstiefe für unterkellerte Gebäude mit Tiefgaragen wird mit 3,0 – 

4,0 m, max. 5,0 m unter GOK angenommen. In allgemeiner Form wird nachfolgend auf die 

Ausbildung von Baugruben, auf Wasserhaltungsmaßnahmen und auf die Gründungserforder-

nisse eingegangen, um erste Anhaltswerte für die Bebauung und Planung zu geben. Für die 

letztendliche Erstellung von Bauwerken und Gebäuden sind dann ggf. noch zusätzliche Er-

kundungen und Gründungsbeurteilungen etc. im Einzelfall erforderlich.  

 

Insbesondere bei größeren Bauwerken als oben angegeben oder bei speziellen Sonderbau-

ten werden evtl. zusätzliche Untersuchungen und weitere geotechnische Angaben und Hin-

weise notwendig. 
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5.2.2  Baugruben / Verbauten 

Allgemeines  

 

Für die unterkellerte Wohnbebauung und die angedachten Tiefgaragen werden voraussicht-

lich Aushubtiefen von ca. 3 – 4 m, max. ca. 5 m erforderlich. Gemäß den Ergebnissen der 

Baugrunderkundung kommen die Baugruben im südöstlichen Bereich des Schmucker Areals 

(B 1 bis etwa SDB 4) somit überwiegend in den gut tragfähigen Schmelzwasserschottern 

größtenteils noch oberhalb des Grundwasserspiegels, im restlichen Bereich in nordwestlicher 

Richtung (B 4 bis SDB 8) im Abschnitt der erkundeten Moräneböden bzw. in den tertiären 

Sanden bereits unterhalb des erkundeten Grundwasserspiegels zu liegen. 

 

Geböschte Gruben  

 

Gemäß DIN 4124 sind unverbaute Baugruben ab einer Tiefe von ≥ 1,25 m geböscht auszu-

bilden. Im Bereich der erkundeten bindigen Decklagen, der Schmelzwasserschottern, der Mo-

räneböden sowie der tertiären Sande sind Böschungsneigungen von max. 45° zur Horizon-

talen einzuhalten. Die weiteren Angaben der DIN 4124 sind zwingend zu beachten. 

 

Um stärkere Oberflächenerosionen und Standfestigkeitsverluste bei Standzeiten über längere 

Zeiträume zu vermeiden, wird bei Böschungsausbildungen in den Decklagen, Moräneböden 

und tertiären Sanden aufgrund deren Wasserempfindlichkeit eine Oberflächensicherung erfor-

derlich. Dies kann bei Bedarf z.B. durch Auflegen von starken Kunststofffolien, die mit Be-

tonstahlmatten und Erdnägeln oder mit Beton gesichert werden, erfolgen. Sofern die Aushub-

tiefe 3,5 – 4,0 m überschreitet, wird die Anordnung einer horizontalen Berme mit einer Breite 

von ≥ 1,5 m empfohlen. Bei Böschungshöhen von > 5 m muss zusätzlich die Standsicherheit 

nach DIN 4084 nachgewiesen werden. Im nordwestlichen Bereich werden zudem bei offenen, 

geböschten Gruben Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich, worauf nachfolgend eingegan-

gen wird. 

 

Es sei auch darauf hingewiesen, dass bei großen Lasten (z.B. Kran) unmittelbar oberhalb der 

Böschungen besondere Nachweise und ggf. auch zusätzliche Sicherungs-/Gründungsmaß-

nahmen erforderlich werden. 
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Im Hinblick auf bestehende Bebauungen sind bei geböschten Gruben die Aushubgrenzen 

nach DIN 4123 und die weiteren Angaben im Hinblick auf erforderliche Sicherungsmaßnah-

men etc. zu beachten; vgl. hierzu auch Abschnitt 5.3.1. 

 

Verbauten 

 

Sollte aufgrund unzureichender Platzverhältnisse die Ausbildung einer geböschten Baugrube 

nicht möglich sein, wird ein Baugrubenverbau erforderlich. Im Südöstlichen Gebiet der 

Schmucker-Grundstücke (B 1 bis etwa SDB 4) kommen, bei Aushubtiefen von bis zu max. 

5 m bei Errichtung einer Tiefgarage, die Gründungssohlen größtenteils oberhalb des erkun-

deten Grundwasserspiegels zu liegen. Hier ist vorliegend die Erstellung von Trägerbohl-

wänden mit einer kombinierten offenen Wasserhaltung zur Sicherung von Baugruben möglich 

und zu empfehlen.  

 

Die Ausbildung von Trägerbohlwänden hätte in diesem Zusammenhang den Vorteil, dass die 

Träger in verrohrt vorgebohrte Löcher eingestellt und Verbauten somit relativ erschütterungs-

arm ausgebildet werden können. Beim Einbringen der Träger mit verrohrten Bohrungen kön-

nen bei Grobeinlagerungen Zusatzmaßnahmen in Form von Meißelarbeiten erforderlich wer-

den.  

 

Im nordwestlichen Schmucker-Areal wurden Grundwasserstände zwischen 1,23 m (B 4) und 

2,85 m (SDB 8) unter GOK erkundet und ist auch ein wasserführender Graben zu beachten. 

Sollen in diesem Bereich unterkellerte Gebäude und / oder Tiefgaragen errichtet werden, so 

ist bei Erfordernis die Ausbildung eines dichten Verbaus zur Baugrubensicherung sinnvoll 

bzw. erforderlich. Von unserer Seite wird hierfür ein im Schloss geschlagener Spundwand-

verbau (evtl. mit Schlossabdichtung) empfohlen. In den Sanden kann dabei neben einer offe-

nen Wasserhaltung auch eine Vakuumwasserhaltung zur Stabilisierung der Aushubsohlen 

erforderlich werden.  

 

Bei Erstellung der Verbauten mit Spunddielen sind in den erkundeten Schmelzwasser-

schottern, Moräneböden und tertiären Kiese mögliche Grobeinlagerungen, wie in den voran-

gegangenen Kapiteln beschrieben, zu beachten. Es werden deshalb zwingend Einbringhilfen 

(zumindest unverrohrte Vorbohrungen und evtl. auch Spülhilfen) erforderlich (auch ein mög-

lichst schonendes, erschütterungsarmes Einbringen ist zu gewährleisten). Weiterhin werden 

Hochfrequenzrüttler mit zuschaltbarer Unwucht bei Volllast im Nahbereich von Bestands-

gebäuden empfohlen, um Resonanzzustände an bestehenden Bauwerken zu vermeiden und 
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die Erschütterungen zu minimieren. Einbringversuche sind hier durchzuführen. Hierbei sind 

beim Einrütteln der ersten Bohlen bei Erfordernis ggf. begleitende Erschütterungsmessungen 

an kritischen bestehenden Bauwerken vorzusehen, um das schonendste Einbringverfahren zu 

ermitteln.  

 

Wegen der höheren Wasserdurchlässigkeit der anstehenden, wasserführenden, quartären 

Kiese und Moräneböden sollten die Spundbohlen hier in die ab ca. 4,00 m unter GOK anste-

henden, geringer wasserdurchlässigen, sandig-schluffigen Tertiärböden ausreichend tief ein-

binden (genaue Einbindelänge entsprechend statischen und hydraulischen Anforderungen). 

 

Alle Verbaukonstruktionen sind mittels statischer und hydraulischer Berechnungen zu dimen-

sionieren. Hierfür sind die Bodenparameter in Tabelle (8) dieses Gutachtens heranzuziehen 

und auf das jeweils nächstliegende Bodenprofil zu beziehen.  

 

5.2.3  Wasserhaltung 

Entsprechend den Erkundungen kommen die Gründungssohlen der Wohngebäude und der 

Tiefgaragen bei Aushubtiefen von 3,0 bis 4,0 m, max. 5 m unter GOK im südöstlichen Bereich 

der Schmucker-Grundstücke (B 1 bis etwa SDB 4) in den Schmelzwasserschottern oberhalb 

oder auf Höhe des Grundwasserspiegels zu liegen. Hier können anfallende Oberflächen und 

Schichtwässer weitgehend über die kiesigen Aushubsohlen versickert werden. 

 

Wenn in diesem Abschnitt anfallendes Oberflächen- und Schichtwasser nicht ausreichend 

schnell (z.B. in stärker feinkornhaltigen Kiesschichten oder bei örtlich höher anstehenden Mo-

räneböden) über die Aushubsohlen versickert werden kann, ist die Ausbildung einer offenen 

Wasserhaltung in der jeweiligen Grube erforderlich. 

 

Für offene Wasserhaltungsmaßnahmen wird der Einbau einer Filterkiesschicht (Feinkornanteil 

< 5 %; Sandanteil< 10 %) bzw. Kies der Körnung 16/32 mm bzw. 8/16 mm in einer Stärke von 

 0,25 m empfohlen. Weiterhin sind Pumpensümpfe bzw. Schachtbrunnen mit Pumpen nach 

Bedarf anzuordnen. Bei sehr starkem Oberflächenwassereintrag kann es auch notwendig 

werden, ausreichend dimensionierte, ausgefilterte Dränageleitungen in der Filterkiesschicht 

zu verlegen und den Pumpensümpfen zuzuleiten. Die hier zu erwartenden Wassermengen 

sind aber eher gering und hängen im Wesentlichen von den Niederschlagsereignissen wäh-

rend der Bauausführung ab.  
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Im restlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke (etwa B 4 bis SDB 8) werden bei den zu-

vor genannten Gründungstiefen von 3,0 – 4,0 m, max. 5,0 m unter GOK in den Moräneböden 

und schluffigen, tertiären Sanden je nach Gründungstiefe ggf. umfangreiche Wasserhalt-

ungsmaßnahmen erforderlich.  

 

Es ist deshalb sinnvoll, die Einbindetiefe von Bauwerken und Bauteilen im westlichen Ab-

schnitt der Schmucker-Grundstücke zu minimieren. 

 

Bei einer tieferen Einbindung von Bauwerken bis in die tertiären Sande werden neben einer 

offenen Wasserhaltung auch Vakuumwasserhaltungen zur Stabilisierung der Aushubsohlen in 

den stark fließempfindlichen Sanden und zur Grundwasserabsenkung erforderlich. Die Filter-

kiesschicht für die offene Wasserhaltung muss dann auf einer geeigneten geotextilen Trenn-

lage (Vlies GRK 3) eingebaut werden. Im Bereich der Bohrungen B 4 und B 5 mit hoch anste-

hendem Grundwasser in Verbindung mit den hier anstehenden gut durchlässigen Kiesschich-

ten kann neben einer offenen Wasserhaltung auch zusätzlich der Einsatz einer geschlosse-

nen Brunnenwasserhaltung erforderlich werden. 

 

Je nach Lage des Bauwerkes in den Kiesen oder Sanden ist hier somit mit sehr unter-

schiedlichen Wassermengen und Erfordernissen für die Grundwasserhaltung zu rechnen. 

 

Für eine Baugrube mit Grundrissabmessungen von etwa 10 x 10 m können hier als Anhalts-

wert bei einer erforderlichen Grundwasserabsenkung von 2 m Wassermengen in einer Grö-

ßenordnung von etwa 5 – 25 l/s angegeben werden.  

 

Nähere Angaben zur Ausbildung der erforderlichen Wasserhaltungsmaßnahmen in diesem 

Abschnitt sind hier somit erst auf Grundlage einer Entwurfsplanung mit Vorgabe der erforder-

lichen Einbindetiefe etc. für das jeweilige Bauwerk sinnvoll möglich.  

 

 

5.2.4  Gründung von Wohngebäuden  

Im südöstlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke kann die Gründung der Wohnhäuser 

und der Tiefgaragen direkt auf den anstehenden quartären Kiesen ≥ mitteldichter Lagerung, 

nach Nachverdichtung der Aushubsohlen, erfolgen.  
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Treten im Bereich des Gründungsniveaus bzw. der Aushubsohle feinkornreiche Kiesschichten 

bzw. bereits die Moräneböden auf, sind diese unter einer Verbreiterung von 60° zur Horizon-

talen gegen gut gestuftes Kiesmaterial d ≥ 0,40 m (Körnung 0/63 mm; Feinkornanteil < 5 %) 

auf geotextiler Trennlage (Vlies GRK 3) zu ersetzen. Bodenaustauschmaterial ist lagenweise 

(Lagenstärke  0,30 m) verdichtet (DPr  100 %) einzubauen. Auch evtl. tieferreichende bindi-

ge Decklagen und sonstige geringer tragfähige Böden sind, wie beschrieben, unter den Grün-

dungskörpern komplett auszutauschen.  

 

Im westlichen bzw. nordwestlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke (etwa B 4 bis SDB 8) 

kommen die Gründungssohlen der Wohngebäude mit Keller, eventuell mit Tiefgarage, vo-

raussichtlich bereits in den erkundeten Moräneböden bzw. auch in den tertiären Sanden zu 

liegen. Zur Vergleichmäßigung der Gründungssituation und um eine etwas günstigere Trag-

fähigkeit berücksichtigen zu können, ist in diesem Bereich unterhalb der Bodenplatte bzw. 

unterhalb von Fundamenten ein mindestens 0,40 m starkes Kiespaket (inkl. Filterkiesschicht 

zur Wasserhaltung), wie zuvor beschrieben, vorzusehen. Zum anstehenden Untergrund ist ein 

geotextiles Vlies (GRK 3) zu verlegen. Im Hinblick auf die hier vorliegenden hydrogeo-

logischen Verhältnisse wird die Bauwerksgründung hier mit Plattengründungen empfohlen. 

 

Auf der Oberkante des Gründungsniveaus ist mittels Lastplattendruckversuchen ein Ev2-

Wert von 100 MN/m² nachzuweisen. Der Verhältniswert Ev2/Ev1 sollte < 2,5 betragen. Die 

Aushubsohle im Bereich der quartären Kiese ist vor dem Einbau des Bodenaustauschma-

terials nochmals ausreichend zu verdichten, um die oberflächennahen, locker gelagerten 

Bereiche zu verdichten. 

 

Die Gründungselemente sind frostsicher ( 1,0 m unter Geländeoberfläche) zu gründen oder 

es sind umlaufend Frostschürzen vorzusehen.  

 

Bei fachgerechter Gründung sind in den anstehenden Schmelzwasserschottern für die ge-

planten Bauwerke Setzungen in einer Größenordnung von etwa 1,0 – 2,0 cm; in den Moräne-

böden und tertiären Sanden von etwa 1,5 – 3,5 cm zu erwarten. Nähere Angaben hierzu sind 

aber wiederum erst nach Vorlage detaillierterer Informationen zu den Bauwerken (Größe, 

Gründungstiefe, Lastansätze etc.) möglich.  
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5.2.5  Bauwerkstrockenhaltung / Auftriebssicherheit  

Östlicher / südöstlicher Grundstücksbereich 

 

Im östlichen bzw. südöstlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke wurde Grundwasser zwi-

schen 3,35 m (B 3) und 6,78 m (B 1) unter GOK erkundet. Die Gründungssohlen der unterkel-

lerten Wohnhäuser und der Tiefgaragen kommen somit teilweise bereits im bzw. oberhalb des 

Grundwassers zu liegen. Höhere Grundwasserstände, wie in Kapitel 3.4 beschrieben, sind 

möglich und zu beachten.  

 

Bei über dem höchsten Grundwasserniveau verbleibenden Bauwerken / Bauteilen sind sämt-

liche, in den Untergrund einbindenden Bauwerksteile in diesen Abschnitten als Minimalanfor-

derung gegen Bodenfeuchtigkeit (nichtdrückendes Wasser) zu isolieren. Zur sicheren Ab-

leitung von Schichtwässern ist zusätzlich die Anordnung von vertikalen Dränschichten an den 

Gebäudewänden und sind weitere Dränagemaßnahmen entsprechend den maßgebenden 

Richtlinien / Vorschriften zwingend erforderlich. Diese Dränschichten sind unterhalb des Ge-

bäudes an die gut durchlässigen Kiese gesichert anzuschließen. Unterhalb von Bodenplatten 

ist z.B. generell eine kapillarwasserbrechende Filterkiesschicht gegen aufsteigende Feuch-

tigkeit vorzusehen. Diese kann z.B. aus einer 20 cm mächtigen Kiesschicht der Körnung 8/16 

mm über einer geotextilen Trennlage aufgebaut werden. Zwischen der Sauberkeitsschicht 

unter dem Bauwerk und der kapillarwasserbrechenden Filterkiesschicht ist zum Schutz vor 

Verschlämmungen z.B. eine Kunststofffolie einzulegen. Die diesbezüglich maßgebenden 

Normen und Richtlinien sind hierbei zu beachten und einzuhalten.  

 

Da wie beschrieben keine genauen gesicherten Angaben zu den max. Grundwasserständen 

vorliegen, empfehlen wir auch im südöstlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke alle Bo-

denplatten generell wasserdicht auszubilden und wasserdicht mit den aufgehenden Außen-

wänden (Betonwänden) mittels Fugenbändern zu verbinden.  

 

Westlicher / nordwestlicher und mittlerer Grundstücksbereich 

 

Im nordwestlichen / westlichen Bereich und auch im mittleren Abschnitt der Schmucker-

Grundstücke ist für unterkellerte Bauwerke und Tiefgaragen mit Grundwassereinfluss zu 

rechnen. Etwa von der Kleinbohrung SDB 4 bis zur Kleinbohrung SDB 8 ist von Grundwas-

serständen bis zur Geländeoberkante auszugehen. 

 



Baugrundgutachten Gemeinde Utting am Ammersee – Bebauung Schmucker-Grundstücke 

 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee   Seite  34 
B171118 

 

Hier sind sämtliche, unter Geländeoberkante einbindenden Bauwerksteile zwingend wasser-

dicht und auftriebssicher auszubilden. Die Keller und Tiefgaragen können z.B. als weiße 

Wanne mit wasserundurchlässigem Beton oder mit bituminösen Abdichtungsmaßnahmen 

bzw. Kunststoffdichtungsbahnen gemäß DIN 18195 abgedichtet werden. Auch sämtliche An-

bauten, wie Lichtschächte, Kellerabgänge etc., wären dann wasserdicht anzuschließen. Die 

Lichtschächte etc. wären dann gesondert über ein separates, geschlossenes Leitungssystem 

zu entwässern. Die betroffenen Bauwerksteile sind ohne Dränageeinrichtungen zur Wasser-

ableitung dann bezüglich des Wasserdrucks und hinsichtlich der Auftriebssicherheit für alle 

Bauzustände und den Endzustand auf Wasserstände bis zur Geländeoberkante zu bemes-

sen.  

 

Bauwerke im mittleren Grundstücksabschnitt, die ebenfalls unter das höchste Grundwasser-

niveau einbinden, sind ebenfalls zumindest bis zu dieser Höhe wasserdicht und auftriebs-

sicher auszubilden.  

 

 

5.3  Kanalverlegung in offener Bauweise 

Genaue Planungen zum Kanalbau im Bereich der Schmucker-Grundstücke lagen zum Zeit-

punkt der Erstellung dieses Gutachtens ebenfalls noch nicht vor. Unter Berücksichtigung der 

üblichen Kanalverlegetiefen von 2,0 – 3,5 m unter GOK kommen die Gründungssohlen über-

wiegend in den Schmelzwasserschottern (Bereich B1 – SDB 4) bzw. in den Moräneböden (B 

4 – SDB 8) zu liegen. Von einer Gründung höher liegender Kanäle in den bindigen, teils orga-

nischen Decklagen wird aufgrund der zu erwartenden hohen Setzungen bzw. Setzungsdiffe-

renzen abgeraten. Hier werden dann Bodenaustauschmaßnahmen bis zu den besser tragfä-

higen Schichten erforderlich. 

 

Nachfolgend werden Angaben aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht zu einer Ka-

nalneuverlegung und Gründung in offener Bauweise in den quartären Kiesen bzw. Moränebö-

den erarbeitet. 
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5.3.1  Baugrube / Verbau 

Bei ausreichenden Platzverhältnissen ist die Kanalverlegung in geböschten Baugruben mög-

lich und denkbar (vgl. Abschnitt 5.2.2).  

 

Bei nicht ausreichenden Platzverhältnissen bzw. generell zur Minimierung der Aushub- und 

Rückfüllmaßnahmen wird vorliegend aber der Einsatz eines Verbaus zur Verlegung der Kanä-

le empfohlen bzw. im Grundwasserbereich für erforderlich erachtet.  

 

In den Abschnitten der Schmucker-Grundstücke, in denen die Gründungssohlen des Kanals 

oberhalb des Grundwasserspiegels zu liegen kommen (voraussichtlich etwa B 1 bis SDB 4), 

kann eine Kanalneuverlegung im Schutz eines im Kanalbau üblichen Stahlplattenverbaus aus-

geführt werden. Die Verbauplatten und Aussteifungen sind dabei ausreichend statisch zu di-

mensionieren. Aufgrund der teils gering standfesten Schmelzwasserschotter ist darauf zu 

achten, dass der Verbau in allen Bereichen kraftschlüssig abgeteuft wird. Weiterhin wird ein 

kraftschlüssiger, abschnittweiser, möglichst zeitnaher Rückbau mit Verfüllung erforderlich. Der 

Aushub darf der Graben- bzw. Baugrubensicherung nur in einem, dem Untergrund angemes-

senen Abstand von vorliegend etwa  0,3 – 0,4 m, bei Grund- und Schichtwasserzutritten 

auch weniger, vorauseilen.  

 

In Bereichen, in denen die Kanaltrasse unterhalb des Grundwasserspiegels gegründet wird 

(voraussichtlich SDB 4 bis SDB 8), empfehlen wir einen dichteren Gleitschienenverbau. Der 

Gleitschienenverbau ist dabei ebenfalls ausreichend statisch zu dimensionieren. 

 

Im Bereich von nahe stehenden Gebäuden und sonstigen Bauteilen, z. B. an den Grund-

stücksrändern, sind beim Einbringen und Ziehen der Verbauten und auch bei Verdichtungs-

maßnahmen auftretende Erschütterungen zwingend auf ein notwendiges Mindestmaß zu re-

duzieren.  

 

Voraussetzung für den Einsatz eines Stahlplatten- bzw. Gleitschienenverbaus ist weiterhin ein 

ausreichender Abstand zu bestehender Bebauung. Zwischen Grabensohle und Außenkante 

der Gründungssohle bestehender Bauwerke bzw. Bauteile darf dabei der Winkel zur Horizon-

talen maximal 45 (horizontaler Abstand  Aushubtiefe bei oberflächig gegründeten Bauteilen 

/ Bauwerken) betragen, um mögliche Verformungen und damit einhergehende Setzungen zu 

minimieren. Gleiches gilt für bestehende Kanäle oder sonstige Sparten.  
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Ist ein ausreichender Abstand nicht gegeben und ein Abrücken der Leitungs- und Kanal-

trassen von unweit angrenzenden Bauteilen bzw. Bauwerken nicht möglich, sind Zusatzmaß-

nahmen (z.B. Unterfangungen von Bauwerken) und/oder Auflagen hinsichtlich des Vorgehens 

bei der Leitungs- bzw. Kanalverlegung (z.B. Vorgehen in kurzen Abschnitten) notwendig. Es 

sollte deshalb nach Vorliegen der Kanalplanung und nach der Ermittlung der maßgebenden 

Gründungstiefen anstehender Bauwerke / Bauteile in ggf. kritischen Abschnitten das genaue 

Vorgehen vor Ort mit der Baufirma, dem Planer und dem Gutachter im Detail festgelegt wer-

den. Vorliegend ist dies aber derzeit nur in den Randbereichen der Grundstücke und in den 

Anschlussabschnitten der Kanäle zu beachten. 

 

Gegebenenfalls dennoch erforderliche Gebäudesicherungen, z.B. mit Unterfangungen, kön-

nen konventionell (abschnittsweise) nach DIN 4123 realisiert werden. Dabei ist auch die 

Standsicherheit für ggf. zu sichernde Bauteile für alle Bauzustände sicherzustellen und nach-

zuweisen.  

 

5.3.2  Wasserhaltung 

Bezüglich des Erfordernisses einer bauzeitlichen Wasserhaltung gelten die Angaben des Ab-

schnittes 5.2.3 sinngemäß. Wenn anfallendes Oberflächen- und Schichtwasser nicht aus-

reichend schnell (z.B. in stärker feinkornhaltigen Kiesschichten oder bei höher anstehenden 

Moräneböden) über die Aushubsohlen versickert werden kann, ist die Ausbildung einer offe-

nen Wasserhaltung, entsprechend Kapitel 5.2.3, erforderlich. Im östlichen bzw. südöstlichen 

Grundstücksbereich (bis etwa SDB 4) ist aber davon auszugehen, dass Wasserhaltungsmaß-

nahmen nur untergeordnet bei den genannten Kanaltiefen erforderlich werden. Die hier zu 

erwartenden Wassermengen sind gering und hängen im Wesentlichen von den Nieder-

schlagsereignissen während der Bauausführung ab.  

 

Im westlichen bzw. nordwestlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke (etwa SDB 4 bis 

SDB 8) werden Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich. In Teilbereichen werden bei den 

zuvor genannten Gründungstiefen von bis zu 3,5 m unter GOK neben der offenen Wasser-

haltung in den Moräneböden und schluffigen tertiären Sanden Vakuumwasserhaltungsmaß-

nahmen zur GW-Absenkung und zur Stabilisierung der Aushubsohlen analog zu Kapitel 5.2.3 

erforderlich. Die Filterkiesschichten für die offene Wasserhaltung müssen hierbei in einer ge-

otextilen Umhüllung eingebaut werden.  
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Kommt die Gründungsohle des Kanals in den bindigen Moräneböden zu liegen, könnte im 

Bereich der Kleinbohrungen SDB 6, SDB 7, SDB 8 und eventuell im Bereich der Bohrung B 6 

jedoch noch eine offene Wasserhaltung ausreichend sein, um bei den gering durchlässigen 

Moräneböden das anfallende Schicht- und Grundwasser abzuleiten. Bei instabilen Aushubbe-

reichen wird jedoch auch hier eine zusätzliche Vakuumentwässerung erforderlich. 

 

Die Vakuumlanzen sind dabei zumindest einseitig möglichst nahe des Aushubgrabens / Ver-

baus bis ca. 4,5 – 5,0 m unter Geländeoberkante, mindestens jedoch 2,0 m unter Aushub-

sohle bis in die Tertiärschichten einzuspülen. Der horizontale Abstand sollte je nach tatsäch-

lichem Bedarf bei etwa 1,5 – 2,5 m liegen. Der Lanzenabstand sollte vorerst mit einem Ab-

stand von ca. 2 m gewählt werden. Wenn dann während der Bauausführung festgestellt wird, 

dass eine Absenkung des Grundwasserspiegels bis auf die erforderliche Höhe (20 – 30 cm 

unter Unterkante Teilbodenaustausch) nicht möglich ist, müssen in den entsprechenden Be-

reichen die Abstände der Lanzen verringert bzw. zusätzliche Lanzen eingespült werden. 

 

Im Bereich der Bohrungen B 4 und B 5 werden aufgrund des hoch anstehenden Grundwas-

sers und der in diesem Bereich noch bis in Tiefen von etwa 3 m unter GOK anstehenden, gut 

durchlässigen Schmelzwasserschottern zusätzliche Schachtbrunnen zur Grundwasserabsen-

kung in den quartären Kiesen erforderlich.  

 

Die insgesamt zu erwartenden Wassermengen hängen neben der Bodendurchlässigkeit sehr 

stark von der Einbindung in das vorliegende Grundwasserniveau während der Bauausführung 

und den hieraus resultierenden Absenkzielen ab. Nach überschlägigen Berechnungen dürften 

bei Absenkungen von bis zu 2,0 m Wassermengen von etwa 5 – 10 l/s pro 50 m Kanallänge 

vorstehend zu erwarten sein. Im Bereich der Schotter (B 4 / B 5) sind aber deutlich höhere 

Wassermengen bis etwa 25 l/s auf 50 m Kanallänge möglich. Die Wasserhaltungen sollten 

deshalb generell gestaffelt nach Wassermengen ausgeschrieben werden. 
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5.3.3  Gründung 

Die Gründung des Kanals kann im östlichen bzw. südöstlichen Bereich (B 1 bis etwa SDB 4) 

direkt in den anstehenden, quartären Kiesen nach entsprechender Nachverdichtung und unter 

Einbau des statisch erforderlichen Rohrauflagers erfolgen.  

 

Treten im Bereich des Gründungsniveaus bzw. der Aushubsohle feinkornreiche Kiesschichten 

bzw. bereits die Moräneböden auf, sind diese in einer Stärke von  0,30 m auf der gesamten 

Verbaubreite gegen gut gestuftes Kiesmaterial (Körnung 0/63 mm; Feinkornanteil < 5 %) in 

geotextiler Umhüllung (GRK 3) unter der Leitung zu ersetzen. Bodenaustauschmaterial ist 

lagenweise (Lagenstärke  0,30 m) verdichtet (DPr  100 %) einzubauen. Erforderliche Filter-

kiesschichten in Vliesumhüllung für Wasserhaltungsmaßnahmen können auch für die Grün-

dung herangezogen werden. 

 

Im westlichen bzw. nordwestlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke (etwa SDB 4 bis 

SDB 8) kommt die Gründungssohle des Kanals bei den angenommenen Verlegetiefen von bis 

zu 3,5 m unter GOK in den erkundeten Moräneböden, teilweise auch bereits in den tertiären 

Sanden zu liegen. In den Moräneböden ist der Kanal, auf einem Kieskoffer, d ≥ 0,30 m, mit 

Vliestrennlage (GRK 3) wie zuvor beschrieben, der auch für die Wasserhaltung erforderlich 

wird, zu gründen. 

 

Es sei zudem darauf hingewiesen, dass die tertiären Sande eine sehr hohe Fließempfindlich-

keit aufweisen. Nach dem Erreichen des Endaushubniveaus in diesen Sanden ist deshalb un-

mittelbar mit der Kanalverlegung zu beginnen, da bei Grundwassereinfluss hier stärkere Auf-

lockerungen und Reduktionen der Lagerungsdichte zu erwarten sind (Aufschwimmen der 

Sande). Aus diesem Grund wurden hier voraussichtlich auch zusätzlich Vakuumwasserhaltun-

gen erforderlich. Bei stärkeren Aufweichungen der anstehenden Böden kann auch eine Ver-

stärkung der genannten Kiestragschicht erforderlich werden.   
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5.4  Straßenbau 

Im Folgenden werden Angaben zum Straßenneubau, z.B. für Erschließungsstraßen im Be-

reich der Schmucker-Grundstücke, aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht erar-

beitet. Es wird dabei davon ausgegangen, dass die Gradienten dieser Straßen relativ gelän-

degleich vorgesehen werden. 

 

5.4.1  Frostsicherheit des anstehenden Untergrundes 

Bezug nehmend auf die Bodenansprachen des Bohrmeisters vor Ort und der vorliegenden, 

labortechnischen Untersuchungen des anstehenden Untergrundes ist davon auszugehen, 

dass hinsichtlich der Frostempfindlichkeit des Untergrundes für die unter dem Oberboden er-

kundeten Schmelzwasserschotter (Bereich B 1 bis etwa SDB 4) in der Regel die Klasse F1 – 

F2 (nicht bis mittel frostempfindlich gemäß ZTVE-StB 09) bzw. für die erkundeten bindigen 

Decklagen (Bereich etwa SDB 4 bis SDB 8) in der Regel die Klasse F3 (sehr frostempfindlich 

gemäß ZTVE-StB 09) auf Höhe Planum der Straßen maßgebend werden. 

 

5.4.2  Mindestdicke des frostsicheren Straßenaufbaus 

Zur Ermittlung der erforderlichen Schichtstärke des frostsicheren Straßenaufbaus sind das 

Trag- und Verformungsverhalten sowie die Frostempfindlichkeit des Untergrundes zu be-

achten. Der frostsichere Straßenaufbau ist so auszuführen, dass auch während der Frost- 

und Auftauperioden keine schädlichen Verformungen am Oberbau entstehen.  

 

Die neu zu errichtenden Straßen im Bereich der Schmucker-Grundstücke sind nach unserer 

Einschätzung voraussichtlich in die Belastungsklasse Bk 0,3 (Wohnwege) einzuordnen, was 

aber letztendlich vom Planer abschließend festzulegen ist.  

 

Der Ausgangswert für die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus ergibt 

sich gemäß RStO 12, Tabelle 6 für die Belastungsklassen Bk 0,3 und für einen anstehenden 

Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F3 zu 50 cm und für die Frostempfindlichkeitsklasse 

F2 zu 40 cm.  

 

Je nach örtlichen Verhältnissen sind auch hier Mehr- und Minderdicken des Ausgangswertes 

zu berücksichtigen. Zu den örtlichen Verhältnissen zählen die Frosteinwirkungszone, kleinräu-

mige Klimaunterschiede, die Wasserverhältnisse im Untergrund, die Lage der Gradiente und 



Baugrundgutachten Gemeinde Utting am Ammersee – Bebauung Schmucker-Grundstücke 

 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee   Seite  40 
B171118 

 

die Entwässerung der Fahrbahn / Ausführung der Randbereiche. 

 

Gemäß RStO 12, Bild 6, liegt  die Gemeinde Utting am Ammersee im Bereich der Frostein-

wirkungszone II (Zuschlag + 5 cm [A]). Besondere Klimaeinflüsse liegen nicht vor (Zuschlag 

± 0 cm [B]). Aufgrund der Erkundungsergebnisse kann aus unserer Sicht im westlichen Be-

reich (SDB 4 bis SDB 8) nicht ausgeschlossen werden, dass das Grund- oder Schichtwasser 

dauernd oder zeitweise nicht mehr als 1,5 m unter Planum zu erwarten ist (Zuschlag + 5 cm 

[C]). Im restlichen Bereich liegt der erkundete Grundwasserspiegel zwischen 3,35 m und  6,78 

m unter GOK (Zuschlag ± 0 cm [C]). 

 

Weitere Zu- oder Abschläge werden in diesem Fall nicht berücksichtigt. Somit resultieren aus 

den örtlichen Verhältnissen eine Mehrdicke von 10 cm für den Bereich SDB 4 bis SDB 8 und 

eine Mehrdicke von 5 cm für den Bereich B 1 bis SDB 4. 

 

Für Straßen der Belastungsklassen Bk 0,3 im Untersuchungsgebiet wird aber empfohlen, 

eine einheitliche Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus von 60 cm vorzusehen. 

 

5.4.3  Tragfähigkeit des Planums / Bodenaustausch 

Zusätzlich zur Mächtigkeit des erforderlichen frostsicheren Aufbaus ist im Hinblick auf Verfor-

mungen des Oberbaus die Tragfähigkeit des Untergrundes zu betrachten. Gemäß  

ZTV E-StB 09 ist  bei frostempfindlichen Untergrund auf dem Planum bei Straßen ein Verfor-

mungsmodul von Ev2  45 MN/m² nachzuweisen.  

 

Stehen auf Höhe Planum bereits die Schmelzwasserschotter an, ist davon auszugehen, dass 

hier bei einer Nachverdichtung ausreichende EV2-Werte erreicht werden. 

  

Nach den abgeteuften Aufschlüssen stehen insbesondere im Bereich SDB 4 bis SDB 8 teils 

relativ mächtige bindige Decklagen an. In diesen Formationen kann der erforderliche Verfor-

mungsmodul auf dem Planum auch nach Verdichtungsmaßnahmen nicht erreicht werden 

können, so dass hier ein zusätzlicher Bodenaustausch (d ≥ 0,4 - 0,5 m) erforderlich wird. Eine 

Bodenverbesserung (z.B. durch Einfräsen eines Kalk-Zement-Binders mit Verdichtung) ist 

ebenfalls denkbar, im Hinblick auf die inhomogenen Verhältnisse aber als schwierig einzustu-

fen.  
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Der Bodenaustausch kann mit den erkundeten Schmelzwasserschottern oder vergleichbarem 

Fremdmaterial (Kies 0/63 mm; Feinkornanteil < 10 %) erfolgen. Zwischen dem Bodenaus-

tauschmaterial und dem anstehenden, stärker bindigen, feinkörnigen Untergrund ist zur Si-

cherstellung der Filterstabilität eine geotextile Trennlage vorzusehen. Hierzu ist ein Vlies der 

Geotextilrobustheitsklasse 3 (GRK 3) einzusetzen.  

 

Die Einhaltung des geforderten Ev2-Werts ( 45 MN/m²) ist vor Ort durch Lastplattendruckver-

suche zu überprüfen. Diese Überprüfungen sollten möglichst zu Beginn der Arbeiten erfolgen, 

um jeweils in begrenzten Abschnitten festzulegen, inwiefern der vorgesehene Bodenaus-

tausch bzw. die Bodenverbesserungsstärke als ausreichend einzustufen bzw. eine Verstär-

kung erforderlich ist. Testfelder bei Baubeginn sind somit notwendig.  

 

5.4.4  Verdichtungsanforderungen an Bodenaustausch und Frostschutzschicht 

Als Bodenaustauschmaterial zur Verbesserung der Tragfähigkeit des Planums (Untergrund), 

soweit erforderlich, sollte Kies mit einem Feinkornanteil von möglichst < 10 % verwendet wer-

den, welcher mit einem Verdichtungsgrad von DPr ≥ 100 % einzubauen (gemäß ZTV E-StB 

09) ist. Auf Höhe Planum (UK Oberbau) ist, wie zuvor beschrieben, ein Ev2-Wert ≥ 45 MN/m² 

nachzuweisen. 

  

Nach Einbau und Verdichtung des Straßenoberbaues muss auf Oberkante Frostschutzschicht 

bei Asphaltbauweisen ein Verformungsmodul von meist Ev2  120 MN/m² sowie ein Verhält-

niswert von Ev2/Ev1 ≤ 2,2 nachgewiesen werden. Erreicht der Ev1-Wert bereits 60 % des Ev2-

Wertes, sind auch höhere Verhältniswerte Ev2/Ev1 zulässig. Die weiteren Maßgaben der ZTV 

SoB-StB 04 und der RStO 12 sind zu beachten. 

 

5.5  Versickerungsfähigkeit des Untergrundes / Versickerung von Oberflächenwasser 

Bestimmung der Durchlässigkeit anhand von Laborversuchen 

  

In den vorliegenden abgegrenzten, bindigen Decklagen (Schluffe / Tone) und in den Moräne-

böden (Schluff-Kies-Gemische) kann keine baupraktisch relevante Versickerung von Oberflä-

chenwasser erfolgen. Für die im östlichen bzw. südöstlichen Bereich der Grundstücke erkun-

deten Schmelzwasserschotter und für die im nordwestlichen Bereich als Unterlagerndes er-

kundeten tertiären Sande liegen insgesamt zehn Siebanalysen (Kornverteilungskurven) vor, 
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woraus die Durchlässigkeit, wie in Tabelle (12) angegeben, über Korrelationszusammenhänge 

abgeschätzt werden kann.  

Tabelle (12) Wasserdurchlässigkeit aus der Kornverteilung 

Aufschluss /  

Tiefe unter GOK 

Bodenschicht Bodenart 

nach 

DIN 4023 

ermittelter kf-

Wert  

(m/s)  

Bemessungs-kf-

Wert nach Anhang 

B,  

DWA-A 138 (m/s) 

B1, 1,50 - 2,00 m Schmelzwasserschotter G, s‘ 1,5  10-2 1)  3,0  10-3 

B1, 6,60 – 6,70 m Schmelzwasserschotter 
(Sande) 

S, u*, t‘ 3,2  10-6 1) 6,4  10-7 

B1, 7,50 – 8,00 m Schmelzwasserschotter G, s 1,6  10-3 1) 3,2  10-4 

B2, 4,00 – 4,50 m Schmelzwasserschotter G, s 1,4  10-3 1) 2,8  10-4 

B3, 2,00 – 2,50 m Schmelzwasserschotter G, s, u‘ 1,5  10-3 1) 3,0  10-4 

B4, 1,70 – 2,20 m Schmelzwasserschotter G, s, x‘ 4,7  10-3 1) 9,4  10-4 

B4, 4,00 – 4,10 m Tertiäre Sand S, u‘ 1,9  10-4 2) 3,8  10-5 

B5, 1,50 – 2,00 m Schmelzwasserschotter G, s, u‘, x‘ 3,6  10-3 1) 7,2  10-4 

B5, 5,90 – 6,00 m Tertiärer Sand S, u 7,5  10-6 3) 1,5  10-6 

B7, 3,50 – 4,00 m Schmelzwasserschotter G, s, u‘ 2,4  10-3 1) 4,8  10-4 

1) Korrelation nach SEILER   
2) Korrelation nach HAZEN  
3) Korrelation nach KAUBISCH    

 

Gemäß Anhang B des Arbeitsblattes DWA-A 138 ist bei der Ermittlung der Durchlässigkeit 

aus Sieblinien ein Korrekturfaktor von 0,2 zu berücksichtigen, wonach sich Bemessungs-kf-

Werte für die Schmelzwasserschotter von etwa 2,8 ∙ 10-4 m/s bis 9,4 ∙ 10-4 m/s, für die Sand-

schicht innerhalb der quartären Kiese von 6,4  10-7 m/s und für die tertiären Sande von etwa  

1,5 ∙ 10-6 m/s bis 3,8 ∙ 10-5 m/s ergeben.  

 

Beurteilung der Versickerungsmöglichkeiten 

Die Dimensionierung von Versickerungsanlagen ist gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 der Ab-

wassertechnischen Vereinigung e.V. (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versicke-

rung von Niederschlagswasser) vorzunehmen. Gemäß diesem Arbeitsblatt ist eine Versi-

ckerung von Oberflächenwasser in Lockergesteinen mit Durchlässigkeitsbeiwerten im Bereich 

von kf = 1,0 ∙ 10-3 m/s bis kf = 1,0 ∙ 10-6 m/s möglich.  
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Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen kann bei den erkundeten Schmelz-

wasserschottern im südöstlichen Bereich des Schmucker-Areals eine Versickerung von Ober-

flächenwasser angedacht werden, wobei hier von einem Bemessungs-kf-Wert im Sinne der 

DWA-A 138 von etwa 3 ∙ 10-4 m/s ausgegangen werden sollte (vgl. Tabelle (12)). 

 

In den im westlichen bzw. nordwestlichen Bereich in Tiefen ab ca. 4,0 m unter GOK anste-

henden, tertiären Sande ist eine Versickerung von Oberflächenwasser ebenfalls theoretisch 

denkbar, wobei hier von einem deutlich geringeren Bemessungs-kf-Wert im Sinne der 

DWA-A 138 von etwa 2 ∙ 10-6 m/s ausgegangen werden muss. Außerdem ist hier eine Versi-

ckerung in das Grundwasser erforderlich, was noch mit den Genehmigungsbehörden näher 

abzustimmen wäre. 

 

Insgesamt sind vorliegend im östlichen bzw. südöstlichen Gebiet der Schmucker-Grundstücke 

(Bereich B 1 bis etwa SDB 4) relativ gute Voraussetzungen für die Versickerung von Ober-

flächenwässern in den Schmelzwasserschottern gegeben, wie dies in den vorherigen Ab-

schnitten beschrieben wurde. Die ermittelten Bemessungs-kf-Werte liegen dabei im oberen 

bis mittleren Bereich nach Arbeitsblatt DWA-A 138 für die Versickerung von Oberflächen-

wasser in Lockergesteinen. Demnach sind für eine Versickerung günstige Verhältnisse, was 

die Durchlässigkeit der anstehenden Böden angeht, gegeben. Als weiterhin günstig kann die 

festgestellte Situation bewertet werden, dass in den Schmelzwasserschottern ein geschlos-

sener Grundwasserspiegel erst in Tiefen ab etwa 3,7 m (B 8) bis 6,8 m (B 1) unter GOK ange-

troffen wurde.  

 

Im nordwestlichen Bereich der Schmucker-Grundstücke (B 4 bis SDB 8) ist die grundsätzliche 

Möglichkeit für die Versickerung von Oberflächenwässern nur in den tertiären Sanden gege-

ben, wie dies in den vorherigen Abschnitten beschrieben wurde. Die ermittelten Bemessungs-

kf-Werte liegen dabei jedoch im Bereich des unteren Grenzwerts nach Arbeitsblatt DWA-A 

138 für die Versickerung von Oberflächenwasser in Lockergesteinen. Demnach sind für eine 

Versickerung nur mäßige bis eher ungünstige Verhältnisse, was die Durchlässigkeit der an-

stehenden Böden angeht, gegeben. Insbesondere ist zu beachten, dass die Versickerung hier 

nur in den tertiären Sanden (also ab etwa 3,5 – 4,0 m unter GOK) vorgesehen werden kann, 

die darüber anstehenden Decklagen und Moräneböden sind für Versickerungszwecke nicht 

geeignet. Auf einen sicheren, hydraulischen Anschluss von Versickerungselementen an diese 

tertiären Sande wäre bei der Bauausführung dann zu achten. Auf die hier erforderliche Versi-

ckerung in das Grundwasser und die hohen Grundwasserstände sei nochmals hingewiesen. 
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Falls Versickerungseinrichtungen zur Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers im 

betrachteten Gebiet vorgesehen werden, sind, wie beschrieben, die Vorgaben der DWA-

A 138 zu beachten und wird vorliegend die Installation von Versickerungseinrichtungen vor-

nehmlich im östlichen Grundstücksbereich empfohlen. Weiterhin sind hier dann entsprechen-

de Überlaufeinrichtungen zur Vorflut vorzusehen, um einen geregelten Oberflächenwas-

serabfluss bei Extremereignissen sicherzustellen, wenn die Versickerungsmöglichkeiten des 

Untergrundes erschöpft sind bzw. wenn Regenereignisse auftreten, die oberhalb der Bemes-

sungs-Regenwassermengen liegen, die für die Dimensionierung der Versickerungsein-

richtungen zugrunde gelegt werden.  

 

Die Zulässigkeit der Einleitung von Oberflächenwasser in den Untergrund, vorliegend z. B. in 

die Schmelzwasserschotter, ist zudem mit der zuständigen Genehmigungsbehörde und den 

Fachbehörden abzustimmen.  
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6 SONSTIGE  HINWEISE  

Rohrstatik / Bauwerksstatik / Auftriebssicherheit  / Verbaustatik  

 

Zur Ermittlung der Erddrücke auf Verbauten und Bauwerke und für sonstige statische Berech-

nungen sind die in Abschnitt 4 angegebenen, charakteristischen Bodenparameter maßge-

bend. Die dort gemachten, weiteren Angaben sind zu beachten. Bezüglich der Untergrund-

schichtung ist dabei auf das jeweils nächstliegende Profil Bezug zu nehmen oder ist das un-

günstigste Profil vereinfachend zu berücksichtigen.  

 

Hinsichtlich der Auftriebssicherheit von Kanälen, Leitungen, Schachtbauwerke sowie aller Ge-

bäude und Tiefgaragen sei auf die Ausführungen in Kapitel 3.4. hingewiesen. Im westlichen 

bzw. nordwestlichen Bereich etwa von den Kleinbohrungen SDB 5 bis SDB 8 ist mit Grund-

wasserständen bis Geländeoberkante zu rechnen. Im restlichen Bereich nach Südosten wer-

den tieferliegende max. Grundwasserstände maßgebend, wie dies in Abschnitt 3.4 näher be-

schrieben ist. 

 

Filterkiesschichten  

 

Für Filterkiesschichten, welche zur Wasserableitung oder für Wasserhaltungsmaßnahmen er-

forderlich werden, wird die Verwendung von hohlraumreichem Frostschutzkies mit geringem 

Sandanteil (Körnung 0/63 mm, Feinkornanteil < 5 %, Sandanteil < 10 %) empfohlen. Werden 

diese Filterkiesschichten auf bindigeren oder auch stärker sandigen Schichten innerhalb der 

Schmelzwasserschotter oder auf den Moräneböden bzw. tertiären Sedimenten eingebaut, 

wird zusätzlich eine geotextile Trennlage bzw. Umhüllung (Vlies GRK 3) erforderlich. Es kann 

ebenfalls Kies der Körnung 16/32 mm oder 8/16 mm zur Ausbildung der Filterkiesschichten 

auf Vliestrennlage verwendet werden. Für sonstige Bodenaustauschmaßnahmen (ohne Was-

serhaltungserfordernisse) kann auch Wandkies (Körnung 0/63 mm; Feinkornanteil < 10 %) 

Verwendung finden.  

 

Graben- und Arbeitsraumverfüllung 

 

Die erkundeten, bindigen, teils humosen Decklagen sind für eine setzungsarme Rück-

verfüllung von Kanalgräben oder Arbeitsräumen nicht geeignet. Die erkundeten quartären 

Kiese, ggf. auch Moräneböden ausreichender Festigkeit (Konsistenz:  steif) können jedoch 
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für eine Rückverfüllung herangezogen werden. Die Böden sind hierzu allerdings nach dem 

Ausbau, insbesondere bei etwas höheren Feinkornanteilen, vor Vernässungen bei der Zwi-

schenlagerung zu schützen (z.B. Abdecken mit Folien), um den Boden vor einer Erhöhung 

des Wassergehaltes zu schützen. Bei einem zu hohen Wassergehalt ist die notwendige Ver-

dichtbarkeit nicht mehr gegeben.  

 

Eine chemische Belastung der erkundeten Auffüllungen im Bereich der Bohrung B 1 kann, wie 

in Kapitel 2.3 beschrieben nicht ausgeschlossen werden. Wir empfehlen deshalb, nach dem 

Ausbau die Auffüllungen auf Haufwerke zu lagern, zu beproben und dann eine Verwertung / 

Entsorgung entsprechend der für die Haufwerke maßgebenden Analyseergebnisse zu ermög-

lichen. Der diesbezügliche Wiedereinbau evtl. kontaminierter Materialien ist mit den Fachbe-

hörden abzustimmen.  

 

Weiterhin kann für die Rückverfüllung Fremdmaterial, z.B. feinkornarmes, sandiges Kiesmate-

rial (Frostschutzqualität; Bodengruppen GW / GU nach DIN 18196) herangezogen werden.  

 

Im Weiteren ist bezüglich der Verfüllung von Arbeitsräumen und Gräben neben der ZTV-E 

StB 09 (unter anderem Tabelle 2) das “Merkblatt über den Einfluss der Hinterfüllung auf Bau-

werke“ der Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen zu beachten.  

 

Graben- bzw. Arbeitsraumrückverfüllungen müssen lagenweise bei ausreichender Verdicht-

ung erfolgen. Wir empfehlen, im Rahmen der Rückverfüllarbeiten den Verdichtungsgrad zu 

überprüfen, um im Fall von nicht ausreichenden Ergebnissen bei der Verdichtung entspre-

chende Gegenmaßnahmen ergreifen zu können.  

 

Beweissicherungsmaßnahmen 

 

Im Zusammenhang mit der geplanten Baumaßnahme wird empfohlen, vor Beginn der Ar-

beiten an den umliegenden benachbarten Gebäuden ein Beweissicherungsverfahren durch-

zuführen. Insbesondere sind Beweissicherungsmaßnahmen für nicht unterkellerte Bauwerke, 

Bauwerke mit schlechter Bausubstanz und bei vergleichsweise geringem Abstand zur Bau-

maßnahme erforderlich. Auch sollte der Zustand des Bestandes entsprechend berücksichtigt 

werden. Vor allem bei bereits vorhandenen, erkennbaren Vorschädigungen des Bestandes 

sind entsprechende Beweissicherungsmaßnahmen vor Beginn der Baumaßnahme besonders 

wichtig. 
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Radonsicheres Bauen 

 

Radonsicheres Bauen wird ab Februar 2018 im Rahmen der Umsetzung der EURATOM-

Richtlinie 2013/59 gesetzliche Vorschrift. Somit ist vorliegend vor allem bei der Planung von 

Wohngebäuden auf eine gasdichte Bauweise für alle erdberührten Teile, z.B. durch die Ver-

wendung einer Bodenplatte aus WU-Beton, Verlegen von Dränagen und / oder radondichten 

Folien unterhalb der Fundamente / Bodenplatte, zu achten. Die tatsächliche Notwendigkeit für 

radonsicheres Bauen ergibt sich aus der Lage des Bauvorhabens innerhalb von sog.  

Radonvorsorgegebieten. Gemäß der Bodenluftkarte Deutschlands befindet sich die Gemein-

de Utting am Ammersee voraussichtlich im Radonvorsorgegebiet I - II, weshalb entspre-

chende Maßnahmen erforderlich werden können. Die tatsächliche Radonbelastung im Boden 

auf den hier betrachteten Schmucker-Grundstücken und die damit verbundenen baulichen 

Anforderungen können jedoch nur über entsprechende Bodenluftmessungen näher abge-

schätzt werden. 

 

Dies bedeutet in der Praxis, dass vor Beginn der Baumaßnahme ggf. entsprechende Unter-

suchungen durchgeführt bzw. die Resultate bereits vorliegender Messungen berücksichtigt 

werden müssen. 
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8 SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Im Rahmen des vorliegenden Gutachtens wurden die Ergebnisse der durchgeführten Feld- 

und Laborarbeiten zur hier behandelten Baumaßnahme in Utting am Ammersee zusammen-

gestellt und erläutert. 

 

Vorrangiges Ziel des Gutachtens war es, die vor Ort relevanten Untergrunddaten durch Be-

schreibung der Bodenschichten, Einteilung in Homogenbereiche, Zuordnung von Boden-

klassen und physikalischen Bodenparametern für den Planer und die Baufirma aufzubereiten. 

 

Wie die Baugrunderkundung zeigte, lassen sich die untersuchten Schmucker-Grundstücke 

aus geotechnischer und hydrogeologischer Sicht grob in zwei Bereiche unterteilen. So kom-

men im östlichen / südöstlichen Bereich (B 1 bis etwa SDB 4) die Gründungssohlen der unter-

kellerten Wohnhäuser und Tiefgaragen in den überwiegend  mitteldicht gelagerten, gut trag-

fähigen Schmelzwasserschottern oberhalb des Grundwasserspiegels zu liegen. Im westlichen 

bzw. nordwestlichen Bereich (etwa SDB 4 bis SDB 8) werden neben teils mächtigen bindigen 

Decklagen überwiegend geringer tragfähige würmeiszeitlichen Moräneböden bzw. ab etwa 

4,0 m unter Geländeoberkante tertiäre Sanden maßgebend. In diesem Bereich ist zudem mit 

Grundwasserständen bis Geländeoberkante zu rechnen. 

 

In Abschnitt 4 wurden die sich aufgrund der vorhandenen Untergrundverhältnisse ergeben-

den, bodenmechanischen und erdbaulichen Grundlagen angegeben. Des Weiteren erfolgte 

die Einteilung in Homogenbereiche nach DIN 18300:2016-09 sowie die Zuweisung von Trag-

fähigkeitswerten für die Gründung von Bauwerken. 

 

Im Abschnitt 5 wurde auf die Bauausführung eingegangen. Es erfolgten Angaben zu Bö-

schungsausbildungen, zu erforderlichen Verbaumaßnahmen, zur Wasserhaltung und zur 

Gründung von unterkellerten Wohnhäusern, Tiefgaragen und Kanälen. Weiterhin wurden 

Aussagen zum Bau von Straßen im betrachteten Gebiet aus geotechnischer Sicht erarbeitet. 

 

Zudem wurde auf die Möglichkeit zur Versickerung von nicht verunreinigten Oberflächen-

wasser eingegangen. Die vor Ort im südöstlichen Bereich (B 1 bis SDB 4) erkundeten 

Schmelzwasserschotter sind für eine Versickerung von Oberflächenwasser gut geeignet. 
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Weiterhin wurde auf die vorliegend ermittelte Kontaminationsproblematik der bestehenden 

Auffüllungen hingewiesen.  

 

Bei allen Aushub- und Gründungsarbeiten sind die aktuellen Bodenschichten mit den Ergeb-

nissen der vorliegenden Baugrunderkundung zu vergleichen. Bei möglichen Abweichungen 

des Untergrundes außerhalb der Aufschlusspunkte bzw. in allen Zweifelsfällen bezüglich 

Baugrund und Gründung ist ein Baugrundsachverständiger einzuschalten.  

 

Die Angaben in unserem Baugrundgutachten beruhen auf punktuellen Baugrundaufschlüs-

sen; Abweichungen der Untergrund- und Grundwassersituation außerhalb der Aufschlüsse 

sind möglich. Beim Baugrubenaushub sind deshalb die aktuellen Bodenschichten mit den Er-

gebnissen dieser Erkundung sorgfältig zu vergleichen. Bei möglichen Abweichungen des Un-

tergrundes und der Grundwassersituation bzw. in allen Zweifelsfällen bezüglich Baugrund und 

Gründung ist ein Baugrundsachverständiger einzuschalten.  

 

Zum Zeitpunkt der Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes lagen uns die genannten Arbeits-

unterlagen vor. Da dem Baugrundsachverständigen derzeit nicht alle relevanten Gesichts-

punkte der Planung und Bauausführung bekannt sein können, erhebt dieser Bericht keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit hinsichtlich aller bodenmechanischen Detailpunkte. Zusätzliche 

Untersuchungen und Beurteilungen können im Zuge der weiteren Planung und der Bauaus-

führung erforderlich werden.  

 

Da derzeit noch keinerlei konkrete Planungsangaben zu der Gesamtbaumaßnahmen vorla-

gen, wird es auch erforderlich, nach Vorliegen der Planung die geotechnischen und hydrogeo-

logischen Angaben für die letztendlich geplanten Bauwerke und Bauteile zu präzisieren und 

zu ergänzen.  

 

Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass die an Planung und Bauausführung beteiligten 

Ingenieure unter Zugrundelegung der hier aufgezeichneten Daten und Angaben alle erforder-

lichen Nachweise entsprechend den Regeln der Bautechnik führen. 

 

Für weitere geotechnische Beratungen, Berechnungen, Sohlabnahmen, Durchführung von 

Verdichtungskontrollen und Lastplattendruckversuchen auf Tragschichtmaterialien stehen 

wir gerne zur Verfügung. 
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Anlage: 3.3Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 03.05.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431737.46 Hochwert: 5321450.44Fax: 08806 / 95894-44

EP 1 0.60m
EP 2 1.00m

EP 3 2.50m

GW 3.35m
(03.05.2017)

GW 3.40m
(03.05.2017)

EP 4 3.60m
EP 5 4.20m

EP 6 6.00m

    0.00m

A
    0.60m

A (U,s,g',
Ziegel, Holzreste)

    1.20m G,s',u-u'

    3.60m

G,s,u',x'
nass ab 3,40 m u. GOK

    6.00m

G,s*,u,t,x'

Endtiefe

B 3
Ansatzpunkt: 564.47 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.4Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 03.05.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431682.60 Hochwert: 5321453.35Fax: 08806 / 95894-44

EP 1 1.20m

GW 1.23m
(03.05.2017)

GW 1.25m
(03.05.2017)

VS 1.41m
(03.05.2017)

EP 2 2.20m

VS 2.43m
(03.05.2017)

EP 3 2.70m
GP 1 4.10m
GP 2 5.10m

GP 3 8.00m

    0.00m
M u    0.40m Mu (U,s)

    2.20m

G,s,x'

    3.70m

G,s,u,t

    4.70m

S,u'
Glimmer

    8.00m

S,u'
Glimmer

Endtiefe

B 4
Ansatzpunkt: 564.62 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.5Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 03.05.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431668.29 Hochwert: 5321521.85Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 1.00m

GW 1.34m
(03.05.2017)

GW 1.40m
(03.05.2017)

EP 1 2.00m
EP 2 2.90m
EP 3 3.50m
GP 2 4.00m

GP 3 6.00m

GP 4 8.00m

    0.00m
M u

M u    0.70m
Mu (U,s)

    1.10m U,s,t,o

    2.90m

G,s,u',x'

    3.60m
G,s*,u,t

    8.00m

S,u

Endtiefe

B 5
Ansatzpunkt: 565.35 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.6Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 04.05.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431625.93 Hochwert: 5321492.98Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.50m

GP 2 1.00m

GW 1.47m
(04.05.2017)

GW 1.55m
(04.05.2017)

EP 1 1.80m
EP 2 2.80m
GP 3 3.10m

GP 4 5.00m

GP 5 8.00m

    0.00m
    0.20m Mu (U,s)
    0.70m T,o,s'
    1.10m G,u*,s

    2.10m

G,s',u'
nass

    2.90m
U,s*,g',t'
feucht bis nass

    5.10m

S,u'
Glimmer; nass

    8.00m

S,u'
Glimmer; nass

Endtiefe

B 6
Ansatzpunkt: 565.71 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.7Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 02.05.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431789.50 Hochwert: 5321415.45Fax: 08806 / 95894-44

EP 1 1.00m

EP 2 4.00m

GW 6.18m
(02.05.2017)

GW 6.25m
(02.05.2017)

EP 3 6.30m
EP 4 6.80m
EP 5 8.00m

EP 6 9.00m

    0.00m
M u    0.40m Mu (S,u,g'-g)

    6.30m

G,s,u',x'
nass von 6,20 m bis 6,30 m u.
GOK

    7.00m
G,u,s
nass

    9.00m

U,s*,g,t'

Endtiefe

B 7
Ansatzpunkt: 564.23 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.8Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 03.05.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431738.60 Hochwert: 5321423.73Fax: 08806 / 95894-44

EP 1 1.50m

GW 3.67m
(03.05.2017)

GW 3.75m
(03.05.2017)

EP 2 3.90m
EP 3 4.40m

EP 4 6.00m

    0.00m
M u    0.30m Mu (S,u,g')

    3.90m

G,s,u',x'
nass ab 3,70 m u. GOK

    7.00m

U,s*,g,t',x'

Endtiefe

B 8
Ansatzpunkt: 564.54 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.9Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 19.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431798.24 Hochwert: 5321402.55Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.50m

GP 2 1.20m

GP 3 3.80m

Kein Wasser
(19.04.2017)

    0.00m

    0.50m G,o,s,u'

    1.20m
G,s,x',u'

    3.80m

G,s*

Endtiefe

SDB 1
Ansatzpunkt: 564.38 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.10Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 19.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431773.93 Hochwert: 5321429.83Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.40m

GP 2 0.90m

GP 3 2.60m

Kein Wasser
(19.04.2017)

    0.00m
    0.40m S/U,h,

Wurzelreste
    0.90m

G,s*,u'

    2.60m

G,s,x'

Endtiefe

kein Bohrfortschritt mehr

SDB 2
Ansatzpunkt: 564.18 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.11Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 19.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431748.00 Hochwert: 5321427.86Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.40m
GP 2 0.70m

GP 3 1.60m

Kein Wasser
(19.04.2017)

    0.00m
    0.40m U,s*,h,

Wurzelreste    0.70m
G,s',u',h'

    1.60m G,s,x'

Endtiefe

kein Bohrfortschritt mehr

SDB 3
Ansatzpunkt: 564.29 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.12Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 18.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431706.76 Hochwert: 5321448.40Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.80m

GP 2 1.70m

GP 3 2.40m

Kein Wasser
(18.04.2017)

    0.00m
    0.30m U,h,s',

Wurzelreste    0.80m
G,u,x',s'

    1.70m G,s,x',u'

    2.40m
G,s*,x'

Endtiefe

kein Bohrfortschritt mehr

SDB 4
Ansatzpunkt: 564.57 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.13Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 18.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431684.60 Hochwert: 5321477.03Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 1.10m

GW 1.45m
(18.04.2017)

GP 2 2.50m

GP 3 3.30m

GP 4 5.00m

    0.00m
    0.40m U,h,s',

Wurzelreste
    1.10m G/U,s

    2.50m

G,u',s

    3.30m
U,g',s'

    5.00m

S,u'

Endtiefe

SDB 5
Ansatzpunkt: 564.72 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.14Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 18.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431657.53 Hochwert: 5321492.36Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.40m

GP 2 1.10m

GW 1.70m
(18.04.2017)

GP 3 2.30m

GP 4 5.00m

    0.00m
    0.40m U,h,s',

Wurzelreste
    1.10m G,x',u',s

    2.30m

U,s*,g'

    3.30m
U,g',s'

    5.00m

S,u'

    5.20m G,s
Endtiefe

SDB 6
Ansatzpunkt: 565.17 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.15Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 20.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431642.19 Hochwert: 5321516.26Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 1.20m

GP 2 1.90m

GW 2.05m
(20.04.2017)

GP 3 3.40m

GP 4 5.50m

    0.00m
    0.40m U,h,s'

    1.20m
U,h',t'

    1.90m
G,x',s,u'

    3.40m

U,s,g'

    5.50m

S,u'

    5.60m G,x
Endtiefe

SDB 7
Ansatzpunkt: 565.74 mNN
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Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.16Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 20.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431630.19 Hochwert: 5321553.45Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 2.40m

GW 2.85m
(20.04.2017)

GP 2 4.10m

GP 3 4.60m

    0.00m

    0.60m
U,h,s',
Wurzelreste

    2.40m

T,g,s,o'

    4.10m

U,g',s'

    4.60m S,u'

Endtiefe

SDB 8
Ansatzpunkt: 566.82 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.15Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 19.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431798.25 Hochwert: 5321402.53Fax: 08806 / 95894-44
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Ansatzpunkt: 564.35 mNN
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Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Utting Schmucker Flur-Nr 50, 51, 53, 508, 508/2, 509

Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.16Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 19.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431773.90 Hochwert: 5321429.80Fax: 08806 / 95894-44
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Ansatzpunkt: 564.15 mNN
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Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.17Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 19.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431748.00 Hochwert: 5321427.84Fax: 08806 / 95894-44
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Ansatzpunkt: 564.27 mNN
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Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.18Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 18.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431706.75 Hochwert: 5321448.43Fax: 08806 / 95894-44
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Ansatzpunkt: 564.55 mNN
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Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.19Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 18.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431684.58 Hochwert: 5321477.00Fax: 08806 / 95894-44

0 10 20 30 40 50
Anzahl Schläge N10

0

1

2

3

4

5

E
in

dr
in

gt
ie

fe
 in

 m

DPH 5
Ansatzpunkt: 564.70 mNN
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Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.20Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 18.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431657.50 Hochwert: 5321492.30Fax: 08806 / 95894-44
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Ansatzpunkt: 565.15 mNN
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Projekt-Nr.: B 171118Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.21Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 100 Datum: 20.04.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4431642.20 Hochwert: 5321516.20Fax: 08806 / 95894-44
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Ansatzpunkt: 565.72 mNN
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Ansatzpunkt: 566.80 mNN
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